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 Gemeinde
nachrichten aus dem Gemeinderat

VerabschiedunG  
rebekka steinmann-eiholzer 

Frau rebekka steinmann-eiholzer hat per 31. Mai 2019 ihre 
40%-Stelle als Leiterin der Finanzabteilung auf der Gemein-
deverwaltung Oberkirch gekündigt. Sie verlässt uns, um sich 
wieder vermehrt ihrer Familie widmen zu können. Rebekka 
Steinmann-Eiholzer war seit 1. November 2014 bei uns als 
Leiterin der Finanzabteilung tätig. Sie war für die strategi-
schen Aufgaben der Finanzabteilung verantwortlich. Sie 
leitete mit unermüd lichen Einsatz die ganze Einführung und 
Umstellung auf das HRM2, begleitete verschiedene andere  

 
 
 
Projekte und bereitete den Finanzteil für die Botschaften 
und Präsen  ta tionen für die Gemeindeversammlungen vor.

Der Gemeinderat Oberkirch und das Verwaltungsteam 
bedauern ihren Weggang sehr und danken Rebekka Stein-
mann-Eiholzer für ihren grossen Einsatz für die Gemeinde 
Oberkirch und die gute Zusammenarbeit ganz herzlich. Für 
die private und berufliche Zukunft wünschen wir Rebekka 
Steinmann-Eiholzer viel Glück und alles Gute.

irene burri - neue leiterin Finanzen 

Wir freuen uns sehr, dass wir als Nachfolgerin von Rebekka 
Steinmann-Eiholzer Frau irene burri, Buttisholz, als neue 
Leiterin unserer Finanzabteilung ab 1. Juli 2019 mit einem 
Pensum von 40% anstellen konnten. 

Frau Burri ist eine erfahrene und versierte Verwaltungs- und 
Finanzfachfrau. Sie arbeitete bereits 18 Jahre als Gemeinde-
schreiber-Stellvertreterin und als Leiterin einer Finanz-
abteilung in einer anderen Gemeinde. Sie verfügt über ein 
breites Fachwissen in der öffentlichen Verwaltung und im 
Finanzbereich. Frau Burri ist verheiratet und hat drei Kinder.  

 
Wir heissen Frau Burri auf 
unserer Verwaltung herzlich 
willkommen und wünschen 
ihr bei ihrer neuen Tätigkeit  
viel Freude und Befriedigung.  
 
Wir freuen uns auf eine  
angenehme Zusammenarbeit. 

VerabschiedunG eVeline duner 

Frau eveline duner hat per 31. Juli 2019 ihre Stelle als Verwal-
tungsangestellte auf der Gemeindeverwaltung Oberkirch 
gekündigt. Sie verlässt uns, um eine neue berufliche Her­
ausforderung anzunehmen. Eveline Duner hatte bei uns vom 
2014 – 2017 ihre Verwaltungslehre absolviert und war danach  
in den Bereichen Sozialamt, Bürgerrechtswesen und Sonder-
steuern tätig. Sie übernahm bei Bedarf auch zusätzliche 
Arbeiten auf der Gemeindeverwaltung. 

Der Gemeinderat Oberkirch und das Verwaltungsteam danken 
Eveline Duner für ihren grossen Einsatz und die gute Zusam-
menarbeit ganz herzlich. Für ihre private und berufliche 
Zukunft wünschen wir Eveline Duner viel Glück und alles Gute.



selin muri – PrüFunGserFolG 

Frau selin muri hat während der letzten eineinhalb Jahre 
berufsbegleitend den Lehrgang Verwaltungsmanagement 
an der Hochschule Luzern – Wirtschaft, Institut für Be-
triebs- und Regionalökonomie IBR, besucht. 

Mit einer umfangreichen Prüfung und einer Diplomarbeit 
«Wirtschaftliche und persönliche Sozialhilfe: Auf zur 
Auslagerung oder doch besser hin zur Selbständigkeit?» hat 
Selin Muri ihre Ausbildung ausgezeichnet abgeschlossen. 
Selin Muri konnte am 28. Juni 2019 anlässlich der Diplomfei-
er das Diplom Verwaltungsmanagement und das Fähig-
keitszeugnis als Gemeindeschreiberin entgegennehmen. 

Zur erfolgreich abgeschlossenen Prüfung und zum Diplom 
gratulieren wir Selin Muri ganz herzlich. Der grosse Einsatz  

 
 
nebst der täglichen Arbeit und 
der Schule sowie der Verzicht 
auf vieles Andere haben sich 
gelohnt! Wir freuen uns sehr, 
dass wir Selin Muri als 
kompetente Fachperson und 
Leiterin Abteilung Sonder-
steuern und Sachbearbeiterin 
in den Gebieten Soziale 
Dienste und Einbürgerungs-
wesen zu unserem Verwal-
tungsteam zählen dürfen und 
wünschen ihr beruflich wie privat viel Glück und alles Gute.

räumliches entwicklunGskonzePt (rek) 
erGebnis der beVölkerunGsbeFraGunG

beteiligung 
Insgesamt haben 120 Privatpersonen an der Bevölkerungsbe-
fragung teilgenommen. Die meisten Teilnehmenden haben ihre 
Kontaktangaben angegeben (89 Fragebogen – 74%). 26% der 
Fragebogen (31 Fragebogen) wurden anonym eingereicht. Die 
Ortsparteien haben ebenfalls ihre Stellungnahmen abgegeben. 

leitsätze  
Die Resultate der Bevölkerungsbefragung zeigen, dass die 
fünf vorgeschlagenen Leitsätze von der Bevölkerung und den 
Ortsparteien unterstützt werden und dass kein Leitsatz ersetzt 
bzw. weggelassen werden muss. Gemäss den Rückmeldungen 
der Befragten können zudem folgende zusätzliche Schluss-
folgerungen gezogen werden:

die folgenden leitsätze sind für die befragten am 
wichtigsten:

• Qualitätsvolle räumliche Entwicklung;
• Förderung Natur- und Naherholungsräume;
• Gute und siedlungsverträgliche Verkehrserschliessung.

Die Befragten haben viele Änderungen und Anregungen 
vorgeschlagen. Diese werden zur Kenntnis genommen und  
in die weitere Bearbeitung des REKs aufgenommen. 

Folgende Themen wurden am häufigsten als zusätzliche 
themen vorgeschlagen:

• Regionale Zusammenarbeit;
• Attraktive Steuern / Starke Finanzen;
• Nachhaltige Entwicklung;
• Lokale Identität und sozialer Zusammenhalt.
 
entwicklungsziel bevölkerungswachstum 
Die Auswertung zeigt, dass die Befragten ein durchschnittli-
ches jährliches Bevölkerungswachstum von 0.25% bis 0.5% 
bevorzugen. Diese Bandbreite liegt etwas tiefer als die 
Empfehlung des Gemeinderats und der Planungs- und 
Baukommission (PBK) von 0.5 - 0.75% pro Jahr. Die Rückmel-
dungen der Ortsparteien  zeigen, dass sie die Haltung des 
Gemeinderats und der Planungs- und Baukommission 
unterstützen. 

Der Gemeinderat und die PBK werden dieses Ergebnis bei der 
weiteren Erarbeitung des REKs berücksichtigen und einfliessen 
lassen. Die Entwicklung wird dahingehend geplant, dass im 
Grundsatz die örtliche Entwicklung nach innen stattfinden wird. 
Die Informationsveranstaltung und die damit geplante 
Vernehmlassung zum REK werden im Herbst stattfinden. 

Der Gemeinderat und die PBK danken allen für ihre Teilnahme 
an der Bevölkerungsbefragung ganz herzlich. 



umGestaltunG und VerkehrsberuhiGunG müniGenstrasse – 
ende der VerkehrseinschränkunGen

Wie schon in der InfoBrogg Ausgabe vom Mai 2019 angekün-
digt, bringen die Bauarbeiten an der Münigenstrasse im 
Abschnitt zwischen Bahnstrasse und der Sure Verkehrsein-
schränkungen mit sich. Die Strasse wird für den Durch-
gangsverkehr voraussichtlich noch bis zum 12. Juli 2019 
gesperrt sein. Die Zufahrt ist in dieser Zeit über die Luzern- 

bzw. Feldhöfl istrasse gewährleistet. Die Einschränkungen 
sind mittels Orientierungstafeln signalisiert. Nach dem 
Entfernen der Signalisation, voraussichtlich Mitte Juli 2019, 
wird die Münigenstrasse wieder durchgängig befahrbar 
sein. Der Gemeinderat bittet die Betroffenen um Verständ-
nis und dankt für die gegenseitige Rücksichtnahme.

schulanlaGen zentrum – sanierunGsarbeiten während der 
schulsommerFerien

Während der Schulsommerferien sind verschiedene 
Sanierungsarbeiten in den Räumlichkeiten der Schule 
Oberkirch vorgesehen. Im Trakt A werden in den Klassen-
zimmern und Gruppenräumen die Bodenbeläge ersetzt, die 
Wände und Decken gestrichen und die Beleuchtung auf 
LED-Technologie umgerüstet. Auf der gesamten Schulanlage 

wird ein WLAN nachgerüstet, damit ab dem neuen Schuljahr 
Lehrpersonen und Lernenden die Nutzung des Internets für 
den Unterricht nach Lehrplan 21 offen steht. Aufgrund des 
engen Zeitplans werden einzelne Arbeiten am Samstag 
ausgeführt.

Ferienabwesenheit reGionales betreibunGsamt Geuensee, 
oberkirch und schenkon

Am montag, 15. Juli 2019, ist das Regionale Betreibungsamt 
Geuensee – Oberkirch – Schenkon geschlossen (keine 
Stell vertretung).

Während der Sommerferien ist das Büro des Regionalen 
Betreibungsamtes vom montag, 29. Juli bis und mit Freitag, 
2. august 2019, geschlossen.

Die Stellvertretung erfolgt durch das Betreibungsamt 
Wolhusen. Betreibungsauszüge können gegen Barzahlung 
und Voranmeldung beim Betreibungsamt Wolhusen
 (Tel. 041 490 28 64) abgeholt werden. Weiter können diese 
auch unter betreibungsamt@ba-oberkirch.ch gegen 
Rechnung bestellt werden.
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VoranzeiGe neuzuziehendenanlass

Der diesjährige Neuzuziehendenanlass fi ndet am samstag, 7. september 2019, ab ca. 17.00 uhr, statt.
Alle seit September 2018 Zugezogenen sind zu diesem Anlass herzlich eingeladen. Bitte merken Sie sich bereits heute den 
Termin vor. Eine persönliche Einladung folgt.
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auszuG aus dem entsorGunGskalender

Grüngutsammlung
Die Grüngutsammlung findet wöchentlich am Freitag statt. 
Die Grüngutcontainer müssen mit der Grüngutentsorgungs-
vignette 2019 (gut sichtbar) versehen sein. Die Vignetten 
können bei der Gemeindeverwaltung Oberkirch bezogen 
werden. 

häckseldienst 
Am donnerstag, 8. august 2019, findet der nächste Häck­
seldienst statt. Der Häckseldienst ist gebührenpflichtig.  
Pro angefangenem m3 ist eine Marke (erhältlich bei der 
Gemeindeverwaltung) auf einen Ast zu kleben. Der Häcksel-
dienst muss telefonisch bei Herrn Hans Rösch, Wissenrüti, 
Tel. 041 921 16 01 oder Natel 079 415 49 58 angemeldet werden.

GeneralVersammlunG der leben im alter oberkirch aG Vom 16. mai 2019 

Der Verwaltungsrat der leben im alter oberkirch aG hat 
sich am 16. Mai 2019 anlässlich der Generalversammlung mit 
der Aktionärin, der Gemeinde Oberkirch, handelnd durch den 
Gemeinderat, in den Räumlichkeiten des Pflegezentrums 
Feld getroffen. 

Der Verwaltungsrat ist von Gesetzes wegen verpflichtet,  
die Generalversammlung vorzubereiten. Als oberstes Organ 
hat die Generalversammlung unter anderem folgende 
Aufgaben:

•  Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates und der 
Revisionsstelle

•  Die Genehmigung des Jahresberichtes

•  Die Genehmigung der Jahresrechnung sowie die Be-
schlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes

•  Die Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates

 
Der Gemeinderat hat den Geschäftsbericht 2018, bestehend 
aus der Jahresrechnung, dem Jahresbericht und dem Revisi-
onsbericht, einstimmig genehmigt und die Verwaltungs-
ratspräsidentin und die Verwaltungsräte für weitere zwei 
Jahre wiedergewählt:

•   Annemarie Kaspar, Verwaltungsratspräsidentin,  
Bereich Pflege und Betreuung

•  Mauro Dal Bosco, Verwaltungsratmitglied,  
Bereich Bau 

•   Gunther Von der Crone, Verwaltungsratsmitglied,  
Bereich Hotellerie und Gastronomie 

•  Markus Willimann, Verwaltungsratsmitglied,  
Bereich Finanzen 

•   Ruth Bucher-Gut, Vizepräsidentin, Vertreterin Gemeinde, 
Bereich Personal 

Der Gemeinderat dankt dem Verwaltungsrat der Leben im 
Alter Oberkirch AG für den guten und offenen Austausch, für 
sein Engagement und seine Arbeit. 

Die Vorbereitungen für den Erweiterungsbau und die Sanierung 
haben nach wie vor erste Priorität. Auch die Vorbereitungen 
für einen reibungslosen Ablauf des Heimbetriebs während der 
Bau- und Sanierungsphase sind wichig. Dem Verwaltungsrat 
und der Geschäftsleitung ist es ein grosses Anliegen, dass die 
Bauphase bezüglich Lärm für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner so erträglich wie möglich gestaltet wird.

Die Eingabe für das Baugesuch wird im Sommer 2019 
erfolgen. Der Erweiterungsbau startet voraussichtlich im 
ersten Quartal 2020. 

Der Jahresbericht 2018 kann auf der Homepage  
www.pflegezentrum-feld.ch unter Dokumente 
heruntergeladen werden.



einwohnerkontrolle / ziVilstandsnachrichten

Gratulationen
Wir gratulieren den Jubilaren im 
Juni / August ganz herzlich zum Geburtstag.

3. Juli 80 Jahre
Gerda marty-kahl, Erlenrain 2

19. Juli 91 Jahre
maria s. scherer, Feldmatt 7

26. Juli 85 Jahre
Verena müller-Gasser, Surenweidstrasse 6

26. Juli 80 Jahre
Johann rudolf rogger, Kreuzhubel 32

6. august 85 Jahre
anton bächler, Abendstern

8. august 93 Jahre
katharina Fellmann-kaufmann, Oberhof 5

Hinweis: In dieser Rubrik gratulieren wir allen, die Ihren 
80. / 85. oder 90. Geburtstag feiern sowie ab dem 
90. Jubiläum jedes weitere Jahr. Wünscht jemand keine 
Veröffentlichung, so bitten wir dies vor Redaktionsschluss 
bei der Gemeindeverwaltung zu melden, Tel. 041 925 53 00.

Geburten
Den glücklichen Eltern gratulieren 
wir ganz herzlich zu ihrem Nachwuchs.

bruggmann sandrina, Tochter des Patrick und der Yvonne 
Bruggmann-Greter, Münigenstrasse 1b, geb. 25.05.2019

cardoso martins lenyo, Sohn des Luis und der Seline 
Cardoso Martins-Helfenstein, Haselwart 24 B, 6210 Sursee, 
geb. 20.05.2019

kreiliger linda, Tochter des Thomas und der Sarah 
Kreiliger-Richard, Haselwart 24B, 6210 Sursee,
geb. 06.05.2019

ostojic emilia, Tochter des Vasko und der Ljeposava 
Ostojic-Dusanic, Haselwart 12, 6210 Sursee, geb. 25.05.2019

stocker Gian, Sohn des Patrick und der Isabella 
Stocker-Bucher, Kreuzhubel 2, geb. 26.05.2019

wüest alessia, Tochter des Severin Wüest und der Chantale 
Döbeli, Surengrundstrasse 13, geb. 15.05.2019

ehen
Den frisch vermählten Ehepaaren 
wünschen wir auf dem weiteren gemeinsamen 
Lebensweg viel Glück und alles Gute.

11.05.2019 
ammann Philipp und hofer daniela, Surenweidpark 9

10.05.2019 
sperb roland und Freimann helene, Grünfeldweg 12

24.05.2019
Glanzmann Fabian und sidler Patrizia, Münigenstrasse 1a

31.05.2019
räber christoph und ineichen erika, Burghalde 1

todesfall
Den Angehörigen entbieten wir unsere 
herzliche Anteilnahme.

18.05.2019  ziswiler otto, 
geb. 29.04.1937, von Oberkirch LU und Buttisholz LU, 
Pfl egzentrum Feld

neuzuziehende
Im Mai 2019 haben sich folgende Personen 
in Oberkirch angemeldet:

•  Baumann Monika, Haselwart 25B, 6210 Sursee
•  Bremgartner Erich, Haselwart 5, 6210 Sursee
•  Bühlmann Roger, Burgmatte 6
•  Gutierrez Gaspar Vivian, Dogelzwil 2
•  Gyano Jozsef, Münigenstrasse 7c
•  Hopfengärtner-Hugentobler Beat und Judith, 

Surenweidpark 13
•  Hunkeler Marco, Hirschmatthof 2
•  Jordi Tobias, Münigenstrasse 2a
•  Kopp Dora, Luzernstrasse 62
•  Lopez-Garcia Gustavo, Dogelzwil 2
•  Nosetti­Häfl iger Edith und Silvio, Haselwart 10, 6210 Sursee
•  Orsini-Kobelt Clivia und Luca mit Ennio, Münigenfeld 5
•  Peterhans Christian, Länggasse 3
•  Rösch-Kälin Reto und Karin mit Elia, Haselmatte 10C, 

6210 Sursee
•  Ross Shannon mit Hailey, Länggasse 3
•  Schmitt Patrick, Münigenstrasse 2a
•  von Schulthess Melanie, Strasshüsli
•  Wechsler Andrea, Haselmatte 2B, 6210 Sursee
•  Williner Marco, Haselmatte 2B, 6210 Sursee
•  Wyss Karin, Burgmatte 6

Wir heissen alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger in 
Oberkirch recht herzlich willkommen.

Oberkirch
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wir ganz herzlich zu ihrem Nachwuchs.



bauwesen

baubewilligungen
Schweinemästerei Willi AG, Road Atlanta, 6016 Hellbühl
•  2. Gestaltungsplanänderung Unterhof, auf Grundstücke 

Nrn. 575, 775, 790 und 793, Unterhofstrasse, GB Oberkirch

Schweinemästerei Willi AG, Road Atlanta, 6016 Hellbühl
•  Energetische Sanierung Fenster und Fassaden, Gebäude 

Nrn. 398, 415 und 414, auf Grundstücke Nrn. 775, 790 und 
575, Unterhofstrasse 11, 16 und 18, GB Oberkirch

Korporationsgemeinde Sursee, Rathausplatz 9, 6210 Sursee
•  Abbruch bestehende Blockhütte und Neubau Unterstand, 

Gebäude Nrn. 55 und 826, auf Grundstück Nr. 42, Hasen-
wart, GB Oberkirch

Krasnic Danij el und Kathrin, Via Giovanni Segantini 13a, 
7500 St. Moritz
•   Um- und Anbau Einliegerwohnung, Gebäude Nr. 458, auf 

Grundstück Nr. 863, Ahornweg 6, GB Oberkirch

fenaco Genossenschaft, Obstfeldstrasse 1, 6210 Sursee
•  Neubau Erlebniswelt Ramseier, Gebäude Nr. 421c, auf 

Grundstück Nr. 39, Schellenrain 2a, Sursee, GB Oberkirch

slowuP semPachersee Vom 18.08.2019 – strassensPerrunG und eVentse

Am sonntag, 18. august 2019 fi ndet der slowUp Sempachersee 
statt. Der Anlass wird wieder einige tausend Personen rund 
um den Sempachersee locken. Folgende Strassen werden 
für diesen Anlass für jeglichen motorisierten Verkehr von 
09.30 bis 17.30 uhr gesperrt:

•  bahnstrasse ab Gemeindegrenze sursee

•  luzernstrasse ab hirschen bis kreuzung länggasse

•  umfahrungsstrasse bis Gemeindegrenze nottwil

In Oberkirch werden am SlowUp durch die Vereine folgende 
Events angeboten:

Parkplatz vis-à-vis rest. hirschen (beim hirschmatte-
quartier): Die Musikgesellschaft Oberkirch erwartet Sie mit 
einem familienfreundlichen Getränke- und Speiseangebot 
sowie einem bunten Unterhaltungsprogramm. 
länggasse (neben bauernhof Frühauf): Im Sarasani der 
Jubla oberkirch gibt es feine Hot-Dogs und Crêpes.

Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf eine 
zahlreiche Teilnahme. Weitere Informationen zum Anlass 
fi nden Sie unter www.slowup-sempachersee.ch.

das Grösste VolksFest rund um den semPachersee

12 standorte rund um den see bilden den neuen Gross-
anlass dynamo sempachersee, welcher von donnerstag,
 5. bis Sonntag, 8. September 2019 stattfi ndet. Das 
organisationskomitee erwartet rund 40’000 besuche  r in -
nen und besucher und der Festivalpass kann bereits 
gekauft werden.

12 standorte rund um den sempachersee
Die Erlebnisschau SURWA in Sursee bietet eine grosse 
Innen- und Aussenausstellung zum Motto ENTDECKEN mit 
insgesamt über 100 Ausstellern. In Sempach fi ndet eine 
attraktive Gewerbeschau im Unterstädtli, in der Festhalle, auf 
der Seeallee und der Wiese Seevogtey unter dem Motto 
GENIESSEN statt. Die Perle Büron Open in Sursee lädt ein 
mit einem Erlebnispavillon. Die Perle Luzerner Kantons spital 
Sursee zeigt sich am Puls der Bevölkerung. In Schenkon 
dreht sich bei der Perle alles um einen «Boxenstopp». 8 Gemeinde



Die Perle Eich bietet Erlebnisse für Jung und Alt. Die Schwei-
zerische Vogelwarte Sempach ist die Perle für Singfonie und 
Kino «Welt der Vögel». In der Natur findet die Perle Jardin­
Suisse Zentralschweiz in Neuenkirch statt, dort wird ein 
«Dynamo-Garten» gebaut. Die Perle in Nottwil ist Treffpunkt 
zu einem Erlebnisweg mit sechs spannenden Mini-Perlen. Die 
Perle in Oberkirch ist in die Kilbi integriert und lädt ein zum 
Berufe erraten. Die Perle ASTAG Zentralschweiz bietet eine 
Erlebniswelt rund um die ASTAG-Berufe und die Perle Campus 
Sursee zeigt die neue Sportarena und eine Berufsinsel 
«Bauberufe».

holt euch jetzt den Festivalpass 
Seit Frühling 2019 sind der Festivalpass und die Tagestickets 
für Dynamo Sempachersee erhältlich. Mit dem Ticket sind 
sämtliche Dynamo-Attraktionen (Erlebnisschau Sempach, 
Erlebnisschau SURWA in Sursee sowie sämtliche Perlen rund 
um den Sempachersee) frei zugänglich.

Weiter berechtigt das Ticket zum freien Eintritt in die 
Sportarena Campus, die Schweizerische Vogelwarte und 
das Besucherzentrum ParaForum. Die verschiedenen 
Mobilitätserlebnisse, wie zum Beispiel die Flossfahrten auf 
dem Sempachersee, sind mit dem Ticket ebenfalls kos-
tenlos geniessbar. Im Ticket inbegriffen ist zudem die 
Anreise ab jeweiligem Wohnort in den entsprechenden 

Tarifzonen, respektive Benutzung von Bus und Bahn, rund 
um den Sempachersee. Das bestehende ÖV-Angebot wird 
mit einem Shuttle-Dienst ergänzt, welcher sämtliche 
Dynamo- Standorte rund um den See miteinander verbindet. 
 
«spiel ohne Grenzen» der kultanlass ist zurück! 
Nicht das «sportlichste und kräftigste» Team wird bei 
«Spiel ohne Grenzen» gewinnen, sondern jenes Team mit 
den besten sich ergänzenden Fähigkeiten. Im Vordergrund 
stehen bei allen Disziplinen vor allem Spass und Spiel-
charakter mit den unterschiedlichen Ausprägungen aus den 
Bereichen Geist (Quiz), Spiel (Schätz- und Wissensaufgabe) 
und Bewegung und Sport. Bildet ein 5er-Team und meldet 
euch jetzt an unter www.dynamosempachersee.ch.  
 
sieben spannende berufsinseln 
Die Lehrlinge der Region Sempachersee präsentieren an 
sieben Berufsinseln ihre Berufe und vermitteln auf spielerische 
Art ihren Berufsalltag. Ob als erfahrene Berufsfrau oder 
erfahrener Berufsmann, ob als Schülerin oder Schüler, die 
Berufsinseln bieten spannende Einblicke ins aktuelle oder 
zukünftige Berufsleben. Pro Standort werden jeweils zwischen 
fünf bis zehn verschiedene Berufe vorgestellt. 

Detaillierte Informationen rund um Dynamo Sempachersee 
findet man unter www.dynamosempachersee.ch.



camPus sursee

Die Sportarena ist für die Bevölkerung an folgenden Tagen 
im Juli 2019 geschlossen:

samstag, 6. Juli bis sonntag, 7. Juli 2019  
Regionale Meisterschaften RZW 2019 
Die Tribüne ist für Zuschauer geöffnet (kostenlos).

spezielle öffnungszeiten: 
Freitag, 5. Juli 2019 ab 12.00 Uhr geschlossen, Regionale  
 Meisterschaften RZW 2019 
 Die Tribüne ist für Zuschauer geöffnet 
 (kostenlos).

öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 06.00 – 22.00 Uhr 
Samstag – Sonntag 08.00 – 18.00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass von 07.30 – 08.00 Uhr und  
16.00 – 16.30 Uhr nur das 25 m Becken zur Verfügung steht. 

Dies aufgrund der Verschiebung der Startbrücke im  
Olympic Pool. Vorher sowie nachher besteht 50 m Betrieb 
und dazwischen 25 m Betrieb.

Bitte beachten Sie weiter, dass Sie das Schwimmzentrum bis 
30 Minuten vor Betriebsschluss betreten dürfen und das 
Wasser bis 15 Minuten vor Betriebsschluss verlassen müssen.

Eintrittskarten sind bei der Gemeindeverwaltung Oberkirch 
erhältlich.

Erwachsene: Fr. 10.– 
(ab 16. Lebensjahr)

Kinder:  Fr. 5.– 
(ab 6. Lebensjahr bis zum abgeschlossenen 15. Lebensjahr)

Wir wünschen Ihnen in der CAMPUS SURSEE Sportarena 
einen sportlichen Badeplausch.  
 
GEMEINDEVERWALTUNG OBERKIRCH

hallenbad sPz nottwil

Das Hallenbad ist für die Bevölkerung an folgenden Tagen  
im Juni 2019 geschlossen:

sonntag, 7. Juli 2019 (Anlass)

donnerstag, 1. august 2019 (Bundesfeier) 
 
bezug und umtausch der tickets  
Bis zum 31. März 2019 war der Zugang mit den alten Tickets 
gewährleistet. Seit dem 1. April 2019 werden die neuen 
Tickets benötigt. Diese sind auf der Gemeindeverwaltung 
Oberkirch erhältlich. Zwischen dem 1. April 2019 und  
dem 30. Juni 2019 konnten alte Tickets am Empfang des  
SPZ Nottwil kostenlos gegen neue Tickets umgetauscht 
werden. 

Per 1. Juli 2019 sind die alten tickets verfallen. 

öffnungszeiten: 
Mittwoch 06.00 – 08.30 Uhr (Frühschwimmen) 
 18.30 – 21.30 Uhr 
Donnerstag 18.30 – 21.30 Uhr 
 (Therapiebecken ab 18.00 Uhr)

Freitag 18.30 – 21.30 Uhr 
Samstag 08.00 – 12.00 Uhr 
Sonntag 09.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch, Donnerstag und Freitag stehen von 18.00 – 18.30 Uhr 
bereits 2 – 3 Bahnen für Streckenschwimmer zur Verfügung. 
Aqua Jogger, Familien, Schwimmer heissen wir weiterhin ab 
18.30 Uhr herzlich willkommen.

Eintrittskarten können Sie bei der Gemeindeverwaltung 
Oberkirch kaufen.

Erwachsene: Fr. 10.– 
(ab 16. Lebensjahr) 
 
Kinder:  Fr. 6.– 
(ab 6. Lebensjahr bis zum abgeschlossenen 15. Lebensjahr) 

Wir wünschen Ihnen im Hallenbad SPZ einen gemütlichen 
Badeplausch.  
 
GEMEINDEVERWALTUNG OBERKIRCH
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klassenlaGer 6b,6c

Unser Klassenlager befand sich in Losone, in der Nähe von 
Locarno. Am Montag besuchten wir den Versasca Damm, wo 
auch ein James Bond Film gedreht wurde. Nachts schliefen 
wir in Tipis. Der Foxtrail in Lugano am Dienstag war sehr 
anstrengend und kniffl  ig, aber es hat auch Spass gemacht. 
Am Mittwochmorgen gingen wir mit dem Bus zu einer Gondel-
bahnstation und wanderten zu der höchsten Hängebrücke der 
Schweiz. Die Ponte Tibetano ist 130 Meter hoch. Auch sehr 
cool war das Gokart fahren und der Sporttag am Donnerstag. 
Leider ging es am Freitag schon wieder nach Hause.

klassenlaGer 6a (Flühli, entlebuch)

Am 20. mai 2019 reisten wir ins Klassenlager ins Lagerhaus 
Rothornblick in Flühli. Die Eltern von Frau Oberson kochten 
für uns. (Das Essen war lecker.) 

Am Montag durften wir selber ein Massageöl herstellen. 
Am Dienstag wanderten wir zum Chessiloch wo wir auch 
brätelten, eine tollpatschige Mitschülerin hat sich mit dem 
Sackmesser in den Finger geschnitten. Beim Zurücklaufen 
gingen wir noch kneippen. Am Mittwoch haben wir am Morgen 
ein kleines Turnier gemacht: Basketball und Tischtennis. 
Nachmittags waren wir zum Steine schleifen am Rotbach.

Am Donnerstag fuhren wir mit dem Bus nach Sörenberg und 
spielten dort Minigolf. Danach ging es auf einer Wanderung 
von Sörenberg nach Flühli Lagerhaus Rothornblick. Am 
Freitagmorgen assen wir gemütlich Frühstück, packten und 
mussten gründlich putzen, dann ging die Reise zurück nach 
Oberkirch.

Das Klassenlager hat uns sehr gut gefallen und wir empfehlen 
jedem, auch mal dieses Lagerhaus zu besuchen. Wir haben 
geweint und gelacht, bis wir Muskelkater bekommen haben.

12 schule
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aus der bildunGskommission: 
rückblick auF das schulJahr 2018 / 2019

Wir nähern uns bereits wieder dem Schuljahresende: Lehr-
personen, Schulleitung, Sekretariat, Lernende, Mitarbeiterin-
nen der Tagesstrukturen, das Hausdienstteam und auch wir 
von der Bildungskommission - alle haben sich stark engagiert, 
viel gelehrt, viel gearbeitet, viel gelernt, vertieft und geübt.

Wir sind im Herbst 2017 extern evaluiert worden und haben 
uns als Evaluationsziele zum einen die Führung einer systema-
tischen Lerndokumentation bei den Lernenden gesetzt, 
zum anderen die Einführung eines Elterngremiums. An diesen 
beiden Zielen haben die Lehrpersonen auf der Schulebene 
daran gearbeitet; auf der strategischen (Biko) und der 
operativen (Schulleitung) Ebene wurde an der Einführung eines 
Elterngremiums gearbeitet. Mittlerweile haben wir im Herbst 
2018 eine Vollversammlung aller interessierten Eltern durch-
geführt, aus welcher sich ein Vorstand bilden konnte. Dieser 
hat sich bereits mehrmals getroffen und hat seine Arbeit 
aufgenommen: Es werden Aufgabenfelder gesucht, in welchen 
sich Eltern sinnvoll einbringen können; u. a. werden regel-
mässig Weiterbildungen für Eltern angeboten, z. B. im Rahmen 
von Referaten. Wir danken den interessierten Eltern und 
vor allem auch dem Vorstand des Elterngremiums für ihre 
wert  volle Arbeit und sind auf ihre Ideen, Vorschläge und 
Weiterbildungsthemen gespannt. 

Frau Gabriele Scheiblmair, unsere zweite Schulleiterin hat 
auf August 2018 die pädagogische Personalverantwortung 
über die Lehrpersonen übernommen, damit sie ihren Auftrag 
der Unterrichtsbesuche im Rahmen des Qualitätsmanage-
ments vollumfänglich wahrnehmen kann. 
Frau Anneliese Schuler und Frau Gabriele Scheiblmair 
ergänzen sich ideal und wir sind sehr froh, unsere Schule 
so professionell geleitet zu sehen.

«Alle Jahre wieder…» gilt auch für dieses Jahr: Die Klassen-
planung für das Schuljahr 2019 / 2020 hatte es dieses Jahr in 
sich. Die Anmeldezahlen für den Kindergarten waren 
anfangs sehr verhalten und haben dann aber mehr und mehr 
zugelegt, sodass wir nun vier gut gefüllte Kindergartenklas-
sen haben. Leider müssen wir aber eine engagierte Kinder-
gartenlehrperson ziehen lassen, weil wir keine fünfte Klasse 
haben. Die Schülerzahlen sind insgesamt momentan etwas 
rückl äufi g. An dieser Stelle bitte ich alle Eltern, die Kinder im 
Vorschulalter haben, dass sie ihre Kinder rechtzeitig 
anmelden. Sie erleichtern uns damit sehr die Planung des 
nächsten Schuljahres.

Wir haben in diesem Schuljahr das Konzept Medien und 
Informatik erstellt, basierend auf den Vorgaben des Lehr-
plans 21: Die grösste Neuerung ist die Verwendung von 
Tablets im Unterricht. Wir haben beschlossen, die Anschaf-
fung von Tablets in den kommenden Jahren gestaffelt 
vorzunehmen: Auf August 2019 wird ein mobiler Klassensatz 
Tablets angeschafft. Nach einem Jahr wird dann jedem 
Lernenden aus der 5. / 6. Klasse ein Tablet zur Verfügung 
gestellt. In den 3. und 4. Klassen schaffen wir später 1 Tablet 
auf 2 Lernende an. In den 1. und 2. Klassen steht 1 Tablet auf 
5 Lernende zur Verfügung, weil der Bedarf an Online-Tools 
in den unteren Klassen noch nicht so gross ist. 
Wir sind froh, dass der Gemeinderat dieser grossen Inves   ti-
tion grünes Licht gegeben hat, damit wir unsere Kinder 
optimal – auch digital – ausbilden können.

Ich möchte unseren Schulleiterinnen Frau Anneliese Schuler 
und Frau Gabriele Scheiblmair, unserer Sekretärin Frau Erika 
Habermacher und besonders auch allen Lehrpersonen für ihr 
tagtägliches Engagement für unsere Lernenden und für unsere 
Schule danken. Wir schätzen euren grossen Einsatz sehr! 

Leider müssen wir auf Ende Schuljahr einige Lehrpersonen 
verabschieden: Sie alle haben für die Lernenden, für die 
Schule und das Team grossartige Arbeit geleistet. Wir 
wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute! 
Frau Ursula Basler, unsere langj ährige «Zahnfee» wird 
zudem pensioniert. – Ich möchte ihr an dieser Stelle auch im 
Namen der Bildungskommission für ihr grosses Engagement 
zum Wohle der Kinderzähne danken.

Last, but not least: Ich möchte hier offi  ziell Frau Romy 
Schöberl als neues Mitglied der Bildungskommission 
willkommen heissen. Sie ersetzt Ladina Aregger, welche 
letztes Jahr in den Gemeinderat Oberkirch gewählt worden 
ist und dort das Bauressort innehat. 

Ich möchte auch allen Mitgliedern der Bildungskommission 
für ihre Arbeit danken. Ich bin sehr froh, auf euch zählen zu 
können. Es braucht euer Mitdenken und Mitarbeiten, damit 
die Kommission funktionieren kann. Herzlichen Dank!

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer und erhol-
same Ferien. Starten Sie im August wieder mit frischem 
Schwung und Elan ins neue Schuljahr.

Im Namen der Bildungskommission Oberkirch

Alexandra Lehmann, Präsidentin Bildungskommission Oberkirch
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zum schulJahresschluss 2018 / 2019

Geschätzte eltern
«Grüezi» war das Motto dieses Schuljahres, achtsam sein, in 
Beziehung treten und das Umfeld bewusst wahrnehmen. Das 
sind Punkte, die eine lernfördernde Atmosphäre prägen. Mit 
Anlässen zum Jahresmotto und mit Grussworten in verschie-
denen Sprachen in den Gängen der Schultrakte hoffen wir, 
dass das Motto auch weiterhin wirkt und wir alle mit einem 
freundlichen Grüezi empfangen, gehört und zurückgegrüsst 
werden. 

Um die MINT Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) zu stärken, wurde von der Dienststelle 
Volksschulbildung Luzern in Zusammenarbeit mit der CKW 
ein Zelt mit 11 Exponaten zu naturwissenschaftlichen 
Phänomenen sowie thematische Experimentier-Boxen zu 
verschiedenen MINT-Bereichen erarbeitet. Im September 
2018 gastierte «MINT unterwegs» für die Lernenden des 
Zyklus 2 an unserer Schule. In diesen Wochen wurden 
naturwissenschaftliche und technische Phänomene begreif-
bar gemacht, Experimente durchgeführt, Lösungswege 
dokumentiert und eigene Versuchsanordnungen anderen 
Klassen präsentiert. Die Begeisterung für diese Themen war 
bei den Lernenden und den Lehrpersonen nicht nur spürbar, 
sondern einiges wurde plötzlich sichtbar, hörbar und 
erklärbar. 

Auch andere Highlights haben das Schuljahr 2018 / 2019 
geprägt.
 
Der Zyklus 1 hat sich im Rahmen einer Lernlandschaft 
intensiv mit dem Thema Gesundheit auseinandergesetzt. Es 
wurden Besuche beim Haus- und Tierarzt gespielt, in der 
Apotheke Medikamente gemixt, im Wartezimmer Grösse 
und Gewicht gemessen, Hausmittel gegen Kopfweh und 
Verbrennungen ausprobiert, Wunden verbunden und vieles 
mehr. 

Während der Projektwoche tauchten die Kindergarten-
kinder in die Unterwasserwelt ein und machten sich dazu 
Gedanken, wie die Weltmeere wieder sauberer würden.
Die 1. und 2. Klässler wurden vom Rumpelstilzchen, dem 
Froschkönig, dem gestiefelten Kater und weiteren Gestalten 
in die Märchenwelt entführt. Die 3. bis 6. Klassen waren 
als Reporter und Redakteure unterwegs, recherchierten zu 
brennenden Tagesthemen und verfassten Artikel, zeichneten 
Comics und stellten eine Schulzeitung zusammen. 

Über 100 «Oberchiler» Kinder tummelten sich während des 
Skilagers auf den Pisten in der Lenk. Bei guten Schnee-
verhältnissen, viel Sonnenschein, einer tollen Lagercrew und 
guter Laune haben alle die Lagertage genossen. 

Die 6. Klassen haben zum Abschluss der Primarschule 
Klassenlager in Losone TI und Flühli durchgeführt. Spass und 
Spiel, Wanderungen und Besichtigungen standen auf dem 
Programm. Bei gutem Essen und Kameradschaft hat sicher 
niemand Heimweh bekommen. 

Ende Mai luden die 2. Klassen zum Musical «Mira und der 
Kreidestrich» ein. In unzähligen Proben wurden Lieder und 
Tänze einstudiert, Instrumentalstücke und Pantomime 
geprobt und die Geschichte vertont. Mit viel Applaus wurden 
die Kinder und Lehrpersonen für ihre Arbeit honoriert. Bravo!

Hebed Sorg zo de Natur, Musical 2. Klassen
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Verabschiedungen

Ende Schuljahr verlassen folgende Lehrpersonen und 
Mitarbeitende die Schule Oberkirch: 

• Sarah Rothenbühler, 1. und 2. Klasse, nach 1.5 Jahren

• Sandrine Aregger, Kindergarten, nach 2 Jahren

•  Rita Bucher, Tagesstrukturen, Pensionierung, nach 
3 Jahren

• Simone Burri, 5. und 6. Klasse, nach 3 Jahren

• Leandra Renggli, 3. und 4. Klasse, nach 4 Jahren

• Serena Lieb, 3. und 4. Klasse, nach 6 Jahren

•  Ursula Basler, Zahnprophylaxe, Pensionierung nach 
16 Jahren

Im Namen der Schulleitung und Bildungskommission 
danke ich ALLEN ganz herzlich für ihren wertvollen und 
professionellen Einsatz zum Wohle der Lernenden und 
der gesamten Schule und wünsche alles Gute, Gesundheit 
und Erfolg für die Zukunft. 

dienstjubiläum

Erika Habermacher hat am 1. Mai 2019 ihr 10-jähriges 
Dienstjubiläum gefeiert. Sie ist die gute Fee unserer 
Schule und stets darauf bedacht, die Anliegen und 
Aufträge der Schulleitung und der Lehrpersonen gewis-
senhaft und verantwortungsvoll zu erfüllen. Neben 
Sekretariatsarbeiten ist sie auch für die Administration 
der Tagesstrukturen, die Materialverwaltung und die 
Bibliothek verantwortlich und seit mehreren Jahren auch 
im Skilager als Gruppenleiterin im Einsatz. 

Die Schulleitung, die Bildungskommission und die Lehr-
personen danken Erika ganz herzlich für ihren unermüdli-
chen Einsatz und die angenehme Zusammen arbeit und 
wünschen ihr nur das Beste und weiterhin viel Freude und 
Erfüllung bei der Arbeit. 

Nicht nur die grossen, sondern auch viele kleine Highlights 
fanden während des Schuljahres statt, sei dies im Unterricht, 
im Austausch mit den Partnerklassen, in den Tagesstruktu-
ren, auf dem Pausenplatz  usw. Besonders gefreut haben wir 
uns über die Sanierung der Sportanlage, den neuen Verkehrs-
garten und die grosse Rutschbahn.

Nach den Infoveranstaltungen zum Thema Elternmitwirkung 
im Herbst 2018 wurde das Elternforum der Schule Oberkirch 
gegründet. Dessen Vorstand ist in Zusammenarbeit mit 
der Schule bereits am Planen von Anlässen und Aktivitäten 
für das Schuljahr 2019 / 2020. Im Juni hat sich die Gruppe in 
den Klassen vorgestellt und jedem Kind ein «Pausenzöpfl i» 
ge schenkt. Ein grosses Dankeschön an das Elternforum, es 
hat allen gut geschmeckt. 

Die Ameisen und ihre Königin, Musical 2. Klassen



inFormationen zum neuen schulJahr 
erster schultaG, montag, 19.08.2019
08.10 Uhr  1. - 6. Klassen
08.45 Uhr KG A, B, C, D

taGesstrukturen: ab mo, 19.08.19 regulär geöffnet

ökumenische eröffnungsfeiern, Freitag, 23.08.2019
Wir laden alle dazu ein, den Schulanfang mit uns in 
der Pfarrkirche zu feiern.
08.15 Uhr  für die 4. – 6. Klassen
11.00 Uhr für die 1. – 3. Klassen

unterrichtszeiten allgemein
Blockzeiten: 08.10 - 11.40 Uhr
Nachmittag:  Unterrichtsbeginn ab 13.40 Uhr / 14.30 Uhr 

gemäss Stundenplan

taGesstrukturen: Frühbetreuung ab 07.00 uhr,
 schluss um 18.00 uhr 

unterrichtsbeGinn und unterrichtsschluss
•  Die Lernenden werden von den Lehrpersonen nur während 

der Unterrichtszeiten und Pausen beaufsichtigt. 
•  Am Morgen dürfen sich die Lernenden ab 07.40 Uhr und 

am Mittag ab 13.10 Uhr auf dem Pausenplatz aufhalten. 
•  Nach dem Unterricht gehen die Lernenden sofort nach 

Hause. 
•  Wenn Lernende länger in der Schule bleiben müssen, 

werden die Eltern vorgängig darüber informiert. 

schülertransPort
Der Fahrplan Schulbus und die Rail Checks für die 
Jahres-Abos ÖV werden anfangs Juli verschickt. 

FreiwilliGer schulsPort 
Schulsport KG, Regeleintritte: 14.15 – 15.00 Uhr
Schulsport 1. / 2. Klasse: 15.30 – 16.15 Uhr
Schulsport 3. / 4. Klasse: 16.30 – 17.15 Uhr

schwimmen und eislauFen
Ab 2019 / 2020 wird der Schwimmunterricht entsprechend 
den kantonalen Vorgaben gemäss Lehrplan 21 umgesetzt. 
Die 1. bis 4. Klassen haben je 5-mal und die 5. und 6. Klassen 
je 4-mal Schwimmunterricht pro Schuljahr in der Sport-
arena Campus. Zusätzlich gehen die Klassen noch je 4-mal 
Eislaufen.

schulweG und Verantwortlichkeit
Der Schulweg liegt in der Verantwortung der Eltern. Sie 
entscheiden, ob die Kinder diesen zu Fuss, mit dem Velo 
oder Kickboard zurücklegen. 

emPFehlunGen für einen erlebnisreichen und 
unfallfreien schulweG 
•  Aus einem zumutbaren Umkreis kommen die Kinder zu 

Fuss in die Schule.
•  Die Kinder werden nur ausnahmsweise mit dem Auto 

gebracht. 
•  Die Eltern sind für die Fahrtüchtigkeit und die Einstellung 

der Velos verantwortlich.
•  Bei Schulfahrten ist Helm tragen Pfl icht.
•  Nur Kinder, die sicher auf dem Velostreifen (nicht auf 

dem Trottoir!) fahren können, kommen mit dem Velo. 
Über den Zebrastreifen darf nicht gefahren werden. 

•  Für Schulzwecke können die Kinder die Velos in die 
Schule stossen. 

•  Velos und Kickboards werden sofort nach Eintreffen 
beim Velounterstand abgestellt.

•  Wiesen und private Gärten dürfen nicht als Abkürzung 
genützt werden. 

VersicherunG und haFtunG
Gegen Unfall und Krankheit sind die Kinder privat versi-
chert. Im Falle eines Unfalls werden die Behandlungskosten 
über die Krankenversicherung gedeckt. 
Bei Sachbeschädigung haften die Eltern bzw. deren 
Haftpfl ichtversicherung für den entstandenen Schaden. 
Für verlorenes oder beschädigtes Privateigentum über-
nimmt die Schule keine Haftung.

Parkieren auf dem schulareal
Am Morgen und Mittag herrscht auf dem Parkplatz reger 
Verkehr und die ZUFAHRT = SCHULWEG wird durch «wild» 
abgestellte Autos unübersichtlich und gefährlich. Um die 
Sicherheit der Lernenden zu gewährleisten, bitten wir die 
Eltern, nur noch auf den markierten Feldern zu parkieren. 

inFormationen zum schulbetrieb 
www.oberkirch.ch/de/bildung/downloadsdokumente/ 
Schulleitung: Tel. 041 925 54 01 oder schulleitung@obekirch.ch 

Wir danken ALLEN, die aktiv zur Gestaltung des Schuljahres 
2018 / 2019 beigetragen und sich für das Wohl und die 
Förderung der Lernenden eingesetzt haben. Wir danken für 
das entgegengebrachte Vertrauen und die gute Zusammen-
arbeit mit den Lehrpersonen, den Mitarbeitenden der 
Tagesstrukturen, dem Sekretariat und der Schulleitung der 
Schule Oberkirch. 

Wir wünschen einen erfolgreichen Abschluss des Schuljahres 
und erholsame Sommerferien.

Lehrpersonen, Mitarbeitende der Tagesstrukturen, 
Sekretariat und Schulleitung der Schule Oberkirch
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das elternForum oberkirch 
ist GeGründet!

Von der initiative zur Gründung
Mit der Gründung des Elternforums Oberkirch geht ein 
Anliegen zahlreicher Eltern in Erfüllung: sich aktiv an 
ausgewählten Projekten der Schule einzubringen, um einen 
konstruktiven Beitrag zur Mitgestaltung der Schulzeit der 
Kinder zu leisten. Diese Form von Elternmitwirkung ist in 
anderen Gemeinden seit Jahren etabliert und wird von vielen 
Eltern mit Freude und Engagement genutzt. Aus der Aus-
wertung einer von der Schule durchgeführten Umfrage geht 
hervor, dass dieses Bedürfnis auch in Oberkirch besteht. 
Die Schulleitung hat daraufhin die Initiative ergriffen und 
gemein sam mit interessierten Eltern die notwendigen Schritte 
in die Wege geleitet, um ein solches Forum zu gründen. Der 
sieben köpfi ge Vorstand hat sich in der Zwischenzeit formiert 
und berichtet an dieser Stelle über den aktuellen Stand und 
die geplanten Aktivitäten. 

Visionen, ideen und konkretes
Von Anfang an war klar, dass wir schnell mit einer ersten 
Aktion starten und etwas bewegen wollen. Es soll festgestellt 
werden, was funktioniert, was gewünscht wird und was 
möglich ist. Das Elternforum soll leben und sich sukzessive 
weiterentwickeln. Als Vorstand sind wir zwar treibende Kraft 
und halten die Fäden zusammen, doch sind alle Eltern mit 
Kindern an der Schule Oberkirch Teil des Elternforums. Wir 
sind überzeugt, dass viele Mamas und Papas wunderbare 
Ideen und Vorschläge haben und auch bereit sind, diese 
mit Gleichgesinnten umzusetzen. Diesen Prozess helfen wir 
gerne anzustossen, zu unterstützen und zu begleiten. Da
das Elternforum an der Schule angelehnt ist, werden wir 
kompetent von der Schulleitung begleitet. Sie zeigt uns auf, 
was innerhalb der Rahmenbedingungen möglich ist und 
unterstützt uns bei der Umsetzung von Aktivitäten.

schulbesuch des elternforums
Am 12. Juni 2019 besuchten wir sämtliche Kindergarten- und 
Primarschulklassen. Stufengerecht versuchten wir zu 
vermitteln, was das Elternforum macht und motivierten die 
Kinder zu Hause darüber zu berichten. Beim Besuch wurde 
ein Infofl yer für die Eltern und über 400 Zöpfl i für die Kinder 
und Lehrpersonen verteilt. Vielleicht hegen die Kinder schon 
lange einen Wunsch an die Eltern und vielleicht lässt sich 
dieser im Rahmen des Elternforums realisieren. 

einladung: 1. Vollversammlung mit spannendem Vortrag 
Liebe Eltern, reservieren Sie sich den 30. oktober 2019! 
Herzlich laden wir Sie zur Vollversammlung des Elternforums 
ein. Im ersten Teil des Anlasses wird die Referentin Melanie 
Carlin aus Hochdorf einen spannenden und lehrreichen 
Vortrag zum Thema «Kinder zum Lernen motivieren» halten. 
Die Referentin orientiert sich an Fabian Grolimund den 
Sie allenfalls von seinen Büchern oder Beiträgen im «Eltern 
Magazin» kennen. Im zweiten Teil erfahren Sie, wie das 
Eltern forum Schulanlässe unterstützen und Projekte lancieren 
kann. Ebenfalls zeigen wir auf, wie Ideen von Kindern, Eltern 
und Lehrpersonen entgegengenommen werden. Weitere 
Details zur Vollversammlung werden wir Ihnen zu gegebener 
Zeit mitteilen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie haben bereits tolle 
Ideen, was Sie als Papa oder Mama beitragen können? Bitte 
sammeln Sie diese Gedanken und bringen Sie diese an die 
Vollversammlung mit. 

 Die Velos der 5. Klässler warten auf ihren Einsatz an der Veloprüfung.

So lässt es sich nach der Veloprüfung ausruhen.Herzliche Gratulation zum erfolgreichen Abschluss.
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treFFPunkt PFleGezentrum «Feld»

liebe Gäste, damit Sie in der kommenden Zeit spontane 
Aktivitäten oder Anlässe nicht verpassen, informieren 
Sie sich bitte direkt bei dem Sekretariat oder bei unserem 
aktualisierten Veranstaltungskalender im Internet: 

  www.pfl egezentrum-feld.ch 
Aktuelles - Veranstaltungen

PFleGezentrum Feld

VeranstaltunGen im Juli 2019

Mittwoch, 3. Juli  15.00 Uhr «duo roba», Musikalische Unterhaltung
Mittwoch, 10. Juli  14.30 Uhr kino-Vorführung, Film nach Anschlag
Mittwoch, 17. Juli 15.00 Uhr «Peter Bachmann mit Panfl öte», Musikalische Unterhaltung
Mittwoch, 24. Juli 14.30 Uhr lotto, mit unserem AT-Team

VeranstaltunGen im auGust 2019

Donnerstag, 1. August 14.30 Uhr 1. august-nachmittag «rathausörgeler», Sursee 
  Musikalische Unterhaltung
Freitag, 9. August 10.00 Uhr Bewohnerausfl ug
Donnerstag, 15. August 10.00 Uhr Feldgottesdienst, Nachmittag musikalische Unterhaltung mit der 
  Schwyzerörgeli-Formation Chruezundquer
Mittwoch, 21. August 14.30 Uhr  lotto, mit unserem AT-Team
Mittwoch, 28. August 15.00 Uhr  Vier spotzünder, Musikalische Unterhaltung

wir freuen uns auf 

Gäste aus dem dorf!

Telefon 041 926 09 30
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FrühlinGsbrunch

«schöner geht’s nicht mehr»
Die Vorbereitungsarbeiten, welche zusätzlich im laufenden 
Betrieb erledigt werden mussten, wurden fast wie neben-
her bewältigt. Ans kleinste Detail wurde gedacht und allen 
Mitarbeitenden war anzumerken, dass sie sich freuten 
noch einmal für unsere Gäste einen Frühlingsbrunch zu 
präsentieren, den sie geniessen und in guter Erinnerung 
behalten sollten. 

Die zahlreichen Anmeldungen zeigten uns, dass wir uns auf 
einen starken Besucherandrang freuen dürfen. Das Zelt, 
der Saal und unsere Kapelle waren bereits mit den Reser-
vationen ausgebucht. Doch hatten wir auch diesmal Glück 
mit dem Wetter, so konnten wir mit zusätzlichen Tischen 
im Freien ausreichend Platz anbieten. Die betreute Hüpf-
burg, das Spiel- und Kinozimmer hat bei unseren «jüngsten 
Gästen» für Abwechslung und Kurzweil gesorgt. 
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stimmGewaltiGer nachmittaG 
mit dem kirchenchor

Der Besuch des Kirchenchors wurde diesmal etwas umge-
staltet. Zu Beginn durften wir gemeinsam mit Herrn Hans 
Schelbert und der stimmlichen Unterstützung des Kirchen-
chors eine Maiandacht feiern. Eine wunderbare Idee, die von 
den Bewohnern und den Gästen geschätzt wurde. Im 
Anschluss mischten sich die Damen und Herren des Kirchen-
chors unter die Bewohner und stimmten die ersten Lieder 
an. Zwar wurden Liederbücher verteilt, doch waren diese bei 
den meisten Bewohnern gar nicht nötig, waren doch die 
Lieder anscheinend allen wohl bekannt. Kein Wunder, die 

meisten der Bewohner waren früher selber in einem Chor 
oder pfl egten das Singen im Familienkreis. Kaum war das 
erste Lied angestimmt, sprang der Funken über und so 
wurde der «Chor» immer stimmgewaltiger. Die allseits 
bekannte Liederauswahl erfreute alle und so war es ver-
ständlich, dass die sangesfreudige Gesellschaft nicht gerne 
aufhörte. Im Anschluss sassen wir dann bei Kaffee und 
Kuchen zusammen und liessen diesen ereignisreichen 
Nachmittag zu Ende gehen. Vielen Dank den Damen und 
Herren des Kirchenchors für die fröhlichen Stunden im Kreis 
unserer Seniorinnen und Senioren.

Peter Samson, Geschäftsleiter

Das Küchenteam konnte wieder einmal zeigen was es kann 
und durfte rundum grosses Lob und Anerkennung für die 
Präsentation und die Vielfalt des Buffets entgegennehmen. 
Auch unser Service- und Buffetteam leistete hervorragende 
Arbeit und bediente unsere Gäste zuvorkommend und profes-
sionell. Zum Dessertbuffet, dem Höhepunkt des Brunchs, 
trafen noch einmal eine grosse Zahl von Gästen ein. Soweit 
ich erfahren durfte, blieb bei der grossen Auswahl an süssen 
Köstlichkeiten kein Wunsch unerfüllt. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte, wie gewohnt, das 
«Innerschwyzer Ländlertrio» und sorgte für ein stimmungs   -
v olles und angenehmes Ambiente während des ganzen Tages. 
Für mich war dieser Tag einmal wieder ein besonderes 
Erlebnis. Alles lief ruhig, nirgends kam Hektik auf und von 

allen Seiten durfte ich nur Positives entgegennehmen. Gerne 
gab und gebe ich die Rückmeldungen an unsere Mitarbeiten-
den weiter. Viele Hände waren auch im Hintergrund fl eissig 
am Schaffen, wie z. B. unsere Pfl egemitarbeitenden, welche 
sich um unsere Senioren kümmerten, die an diesem Tag 
keinen Besuch hatten. Von der Vorbereitung bis zum Abräu-
men, alles ging reibungslos über die Bühne, sodass wir um 
19.00 Uhr noch gemütlich miteinander diesen Tag revue-
passieren lassen konnten. 

Den Mitarbeitenden nochmals ein herzliches und ehrliches 
Dankeschön für die tolle Mitarbeit und dem Engagement. Sie 
haben unseren vorerst letzten Frühlingsbrunch zu einem 
schönen und erlebnisreichen Tag gemacht.
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musikschule

konzert- und VeranstaltunGs-
beschreibunGen schulJahr 2018 / 19 –
Juli / auGust 2019

mi, 03.07.2019, 18.30 uhr, tuchlaube rathaus sursee,
sommerkonzert  
Die Harfen-Klasse von Hana Vihan lädt zu sommerlichen 
Klängen ein.

sa, 06.07.2019, ab 16.00 uhr, altstadt sursee, städtlifest
Im Rahmen des alljährlichen Städtlifestes treten verschie-
dene Formationen der Musikschule Region Sursee auf und 
geben ihr Können zum Besten.

«sinGen-sPielen-tanzen»

neue eltern- / kleinkinderkurse an der mrs
Es ist wieder soweit. Kleinkinder von 2 bis 5 Jahren und ihre 
Eltern oder eine andere Bezugsperson tauchen gemeinsam 
in die Welt der Musik ein. Durch das Nachahmen und eigene 
Tun werden beim Kind die körperlichen, seelischen und 
geistigen Kräfte angesprochen und aktiviert. Die kindliche 
Stimme, die Fantasie, die Auffassungsgabe und Lernfähig-
keit werden gefördert. 

es sind keine Vorkennt nisse nötig; Freude genügt!

termine

12x Dienstag: 10. September – 10. Dezember 2019
12x Mittwoch: 11. September – 11. Dezember 2019
12x Donnerstag: 12. September – 12. Dezember 2019
(kein Kurs während der Herbstferien)

zeit: jeweils 08.45 – 09.30 Uhr / 09.40 – 10.25 Uhr oder  
 10.35 – 11.20 Uhr

der kurs vom donnerstag 09.40 – 10.25 uhr ist bereits 
ausgebucht. 

ort:  im Kloster Sursee, Geuenseestrasse 2b

kosten:  CHF 220.– pro Familie

Detaillierte Auskünfte erteilt gerne 
Frau Chantal Giger-Friedli, Kursleiterin, 078 778 35 50.

Die Plätze werden nach Eingang der Anmeldung vergeben.



der YoGa-kurs startet wieder! 

Datum: donnerstag, 22. august 2019, 
 08.15 – 09.25 Uhr 
 oder 09.40 – 10.50 Uhr
Leitung: Daniela Zurkirchen
Ort: Pfarrsaal
Anmeldung/Kontaktperson: Edith Wittwer, Tel. 041 920 32 16

Ein Einstieg ins Yoga ist 
aber auch sonst jederzeit 
möglich. 

Bei Interesse oder Fragen 
kontaktieren Sie doch 
einfach Edith Wittwer. 
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VortraG 
XYlit – die natürliche alternatiVe zur 
VolksdroGe zucker

Zucker ist allgegenwärtig, Zucker fehlt an keinem Kindergeburtstag, keiner Hochzeit, keinem Feiertag. Zucker mache 
so abhängig wie Kokain, sagen die einen. Was sind die Auswirkungen, wie kommen wir vom Zucker los und welche Rolle 
kann Xylit dabei spielen? Ist Ihnen Xylit überhaupt ein Begriff oder haben Sie das noch nie gehört?

Kommen Sie doch an den Vortrag, es wird sicher interessant.
auch männer sind herzlich willkommen!

datum Donnerstag, 29. August 2019

zeit 19.30 – ca. 21.30 Uhr (Türöffnung 19.00 Uhr)

referentin Sophia Müller/Xylosan GmbH

ort Pfarrsaal Oberkirch

kosten  Türkollekte

Es können nach dem Vortrag Produkte probiert und gekauft werden.
Keine Anmeldung erforderlich!

Vereine
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kilbi oberkirch

Die Kilbi steht schon bald wieder vor der Tür. 
Am 7. / 8. september 2019 ist es soweit.

Der Frauenbund Oberkirch möchte wieder den Frauen aus 
Oberkirch mit einem Verkaufsstand eine Plattform bieten, 
ihre selber hergestellten Produkte an der Kilbi zu präsentie-
ren und den Einwohnern von Oberkirch zu moderaten Preisen 
zum Verkauf anzubieten. Mit diesem Stand verfolgen wir das 
Ziel, die Vielfalt in Oberkirch sichtbar zu machen.

Melden Sie sich bitte nur per Mail bis ende Juli 2019 mit 
Fotos Ihrer Produkte und Ihren Preisvorstellungen bei Sanja 
Mladenovic, dejan-mladenovic@bluewin.ch. Sie wird dann 
mit Ihnen Kontakt aufnehmen und die Details besprechen. 
Also nutzen Sie die Gelegenheit! Die letztjährigen Anbieterin-
nen werden von Sanja direkt kontaktiert.

Wir wünschen allen wunderschöne Sommertage!

unsere rahmenbedingungen: 

• Mitgliedschaft im Frauenbund Oberkirch

•  Selbst hergestellte Artikel wie z.B. Seifen, Sirup, 
Handarbeiten, …

• max. 5 verschiedene Produkte pro Anbieterin

• Artikel nicht zu gross und zu schwer

•  Lebensmittel müssen mindestens 1 Monat nach 
Verkaufsdatum haltbar sein

•  nur Produkte, die keine Kühlung benötigen und der 
Hitze standhalten

•  Alle Produkte müssen mit Adresse der Herstellerin 
angeschrieben sein

•  15 % des Verkaufserlöses geht an den Frauenbund 
Oberkirch

zischtiGs – Jass

Gerade noch vor der langen Sommerpause fi ndet am dienstag, 2. Juli 2019, 19.30 uhr, 
im Vereinsraum Feuer der Zischtigs - Jass statt. Kommen Sie doch noch vorbei, die 
Pause dauert danach bis Diestag, 3. September 2019. Wir freuen uns auf Sie!
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Weitere Informationen zu unserem Programm 
fi ndest du unter familientreff-oberkirch.ch

Flohmarkt Für kinder – rückblick

Auf dem Schulhausplatz herrschte am mittwoch, 12. Juni 2019 
emsiges Treiben. Rund 60 kleine Verkäufer und Verkäufer-
innen boten ihre Spielsachen zum Kauf an. Andere Kinder 
schlenderten durch den Flohmarkt und waren im riesigen 
Angebot ihr Taschengeld schnell los. Wir freuen uns, dass 
viele Spielsachen zu neuen glücklichen Besitzern und Besitze-
rinnen kamen und ihnen so ein zweites Leben geschenkt wird.

Der Familientreff verpfl egte die Kinder mit Muffi  ns und Sirup 
und sorgte mit Kaffee dafür, dass auch die Begleitpersonen 
bei Laune blieben.

kinderartikelbörse 
FrühlinG / sommer

Kauf und Verkauf von Kinderkleidern (Grösse 56 bis 158), 
Kindersportartikeln (z.B. Schlitten, Skis, ...), Kinderspiel-
waren, Kinderartikeln (Kinderwagen, Autositze, ...) und 
vielem mehr.

Alle Infos zur Börse sind auf 
familientreff-oberkirch.ch zu fi nden.

babysitter gesucht!
Die Babysittervermittlung des Spatzen-
treffs Sursee und Umgebung sucht Babysitter 
aus Oberkirch und vermittelt solche. 
kontakt: Annina Sigrist, 041 370 72 52,
info@spatzentreff.ch

WIR VERABSCHIEDEN UNS IN DIE SOMMERPAUSE!

kilbi: samstaG 7. sePtember und 
sonntaG 8. sePtember 2019

Wir freuen uns über euren Besuch am unserem beliebten 
Spielestand. Bereits jetzt sammeln wir eifrig viele tolle 
Preise für euch.

Zwärge-Kafi 

In einer entspannten Atmosphäre mit Kaffee und Gipfeli, 

andere Mütter, Väter, Grosis… mit ihren Kindern kennen-

lernen, Kontakte knüpfen, diskutieren und spielen.

5. Juli 2019, 09.30 – 11.00 Uhr im Pfarrsaal

August + September: Sommerpause

Ohne Anmeldung, Spielzeug vorhanden.

tagesfamilien- und nanny-Vermittlung

Suchst du für dein Kind eine Betreuung? Möchtest du 

Tagesmutter oder Nanny werden?

Besuche www.kinderbetreuung-sursee.ch oder 

kontaktiere die Tagesfamilien– und Nanny-Vermittlerin 

Claudia Bigler, 041 921 84 72.
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herbstsammlunG 2019 – helFen sie mit?

Seit mehr als 100 Jahren setzt sich Pro Senectute Kanton 
Luzern für das Wohl, die Würde und die Rechte der älteren 
Menschen ein. Mit ihren Dienstleistungen unterstützt Pro 
Senectute Kantons Luzern ältere Menschen selbstbestimmt 
zu bleiben.

Um die erforderlichen Mittel für das individuelle Beratungs-
angebot zu generieren führt Pro Senectute Kanton Luzern 
alljährlich im Herbst die traditionelle Haussammlung im 
ganzen Kanton durch. Über 700 freiwillige Sammelnde sind 
für Pro Senectute Kanton Luzern unterwegs. 25% des 
gesammelten Geldes verbleibt in der Gemeinde und wird für 
die Altersarbeit vor Ort eingesetzt.

auch in oberkirch sucht Pro senectute kantons luzern 
freiwillige mitarbeitende für die haussammlung 2019.

Diese fi ndet vom 23. september bis 2. november 2019 statt. 
Pro Senectute Kantons Luzern freut sich auf zahlreiche 
motivierte und engagierte Personen, welche sich für die 
ältere Generation einsetzen.

interessierte Personen 
melden sich bitte bei:

Pro Senectute
Bachmann Ursula
Ortsvertretung Oberkirch
Surengrundstrasse 16
6208 Oberkirch

Telefon 076 338 74 85
urbak@bluewin.ch

Wann  Am Dienstag den 15. Oktober 2019
 bis zum Mai 2020 jeden Dienstag 
 von 16.40 – 17.40 Uhr

Wo  In der Turnhalle von Oberkirch

Wer Alle Kinder ab Jahrgang 2016

Kosten  80.– Franken

Anmeldung, bis zum 30. September 2019: 

Angelika Brütsch
Chilemattring 13
6025 Neudorf

Tel. 041 930 13 80
Email: angelika.bruetsch@bluewin.ch

Wir freuen uns riesig auf euch,
Angelika Brütsch und Willi 

Hallo, ich bi die chlie Biene Willi und cha endlich
im Herbscht is Muki-Torne.

Chomm doch au mit em Mami, zum omespringe, 
chlettere, aberotsche ond s loschtig ha.
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Kreis frohes Alter

Oberkirch

FrühlinGsausFluG der senioren Von 
oberkirch ins klöntal

Wie jedes Jahr waren die Seniorinnen und Senioren vom 
Kreis frohes Alter zum traditionellen Frühlingsausfl ug 
eingeladen.

Frohgelaunt wurden wir im Car von unserem Präsidenten 
Beat Limacher sowie unserem Chauffeur Andy Müller auf das 
herzlichste begrüsst.

Der Weg führte uns über Emmen – Zug – Sihlbrugg – Hirzel 
ins Autobahnrestaurant «Glarnerland». Frisch gestärkt , 
mit angeregtem Geplauder fuhren wir dann weiter durchs 
Glarnerland. In Glarus angekommen gab es eine Stadt-
besichtigung mit Führung. Bei der gut einstündigen Stadt-
besichtigung konnten wir viel Wissenswertes über die 
Kultur und der Tradition, sowie von der ländlichen Idylle bis 
hin zur modernen Kleinstadt erfahren. 

Die Hälfte des Kantonshauptortes Glarus wurde am 10. Mai 1861 
in einer Nacht zerstört, gegen 600 Gebäude brannten nieder. 
Dank einer enormen Solidaritätswelle aus dem In- und Ausland 
wurde Glarus in nur drei Jahren wieder aufgebaut, Die zer -
störte Stadtkirche wurde in den Jahren 1863 – 1866 in eine 
neuromanische Basilika von der Grösse einer Kathedrale 

neu aufgebaut. Das Glarnerland wurde ausserordentlich früh 
industrialisiert. Noch heute zeugen Herrschaftliche Fabri-
kantenvillen und historische Fabrikgebäude von der Glarner 
Textilindustrie aus dem 19. Jahrhundert. Am Schluss der 
Stadtbesichtigung begaben wir uns auf der Zaunplatz. Hier 
versammelt sich die Landsgemeinde unter freien Himmel 
am ersten Sonntag im Mai, Die Stimmberechtigen Kantons-
einwohner «man höre und staune» Frauen und Männer ab 
16 Jahren können daran teilnehmen.

Schon bald hiess es Abschied nehmen von Glarus und wir 
begaben uns in die wild romantische Landschaft in Richtung 
Klöntal. Im Restaurant Rhodannenberg direkt am Klöntalersee 
wurde uns ein typisches Glarnermenü serviert. Nach einem 
feinen Essen blieb noch genug Zeit für eine Wanderung am 
See oder man sonnte sich bei einem Kaffee auf der Terrasse. 
Der Klöntalersee ist durch einen Bergsturz entstandener 
Natursee. Heute ist der Klöntalersee ein beliebtes Sommer- 
Naherholungsgebiet.
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Nur all zu schnell verging die Zeit. Leider hat alles Schöne 
auch ein Ende und somit mussten wir den Rückweg antreten. 
Die atemberaubende Aussicht auf die Berge und den See war 
wunderschön. «Herz was willst du noch mehr». Unser 
Chauffeur Andy sowie Beat konnten uns die Landschaft und 
Sehenswürdigkeiten toll erklären, so dass die Heimreise über 

die Moorlandschaft Rothenturm nie langweilig wurde. Mit 
zügiger Fahrt und wenig Stau ging es dann heimwärts. Einen 
schönen Tag duften wir erleben und wir freuen uns schon 
jetzt auf unseren Herbstausfl ug.

Adolf Wagner



VereinsausFluG Vom 
samariterVerein oberkirch

Am samstagnachmittag, 18. mai 2019 machten wir uns auf 
die Suche nach der Straussenfarm in Sempach. Etwas 
versteckt umgeben von Wald und saftig grünen Wiesen lag 
die Stockmatt. Bevor es aber mit die Führung losging, 
schmökerten wir noch etwas beim Setzlingsmarkt der viele 
pro Specie Rara Sorten wie auch Duftpfl anzen und andere 
«grüne» Spezialitäten bereithielt. Danach ging es los mit 
einer zweistündigen Führung, wo wir viel Interessantes vom 
innovativen Straussenfarm-Bauern Yves erfahren durften. 
Wir machten uns als erstes auf den Weg zu einem 2.5 Meter 
und 150 kg schweren Strauss der alles gerne hatte, inklusive 
schön glitzernde Sonnenbrillen. Zu unserem Erstaunen 
haben wir erfahren, dass auch die männlichen Strausse das 
brüten der Eier übernehmen. Das Männchen übernimmt die 
Nacht- und das Weibchen die Tagschicht. Das hätte einigen 
weiblichen Samariterinnen auch gefallen. Und mit seiner 

Geschwindigkeit von bis 60 km / h ist er nicht zu unter-
schätzen. Sämtliche Futterbestandteile für die Tier werden 
auf dem eigenen Hof produziert, was wiederum viel Arbeit 
bedeutet. 

Der Strauss ist vorwiegend Pfl anzenfresser und zu unserem 
Erstaunen erzählte uns Yves, dass der Strauss im Magen ca. 
1.5 kg Steine hat, die wie Mahlsteine ihren Zweck erfüllen.

Danach ging es weiter in die hofeigene Brüterei. Pro Jahr 
legt jede Zuchthenne ca. 40 – 60 1,4 kg schwere Eier. Zum 
Vergleich 1 Straussenei sind 24 Hühnereier. Imposant diese 
Strausseneier und wir konnten sogar mit einer Taschenlampe 
im Inneren etwas erkennen. Nach 42 Tagen schlüpfen die 
Straussenküken und so führte uns der Weg weiter zu Ihnen.
Der Jöö-Effekt war garantiert und wie diese tollpatschigen 
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Strausse in der Herde herumsprangen, war einfach herrlich 
zu beobachten. Weiter ging es Richtung Jungtiere und dann 
weiter auf die Weide zu den grösseren Tieren. Sie werden 
ca. 16 Monate aufgezogen bis es zur Schlachtung geht. 
Über hundert dieser langhalsigen Tiere leben auf dem Hof 
Stockmatt zwischen Galloway-Rindern und Seidenhühnern. 
Da das Straussenfl eisch besonders für gesundheitsbewusste, 
kalorien- und cholesterinarme Ernährung geeignet ist, 
mussten wir das natürlich sofort Testen. Die Apéroplatte hatte 
verschiedene Straussen– wie auch Rindfl eisch­Produkte, 
welche wir alle sehr genossen haben. Auch der Hofl aden 
wurde mit grosser Begeisterung besucht und der eine oder 
andere Schatz gefunden. Wir waren sicher nicht das letzte 
Mal auf Besuch auf der Stockmatt. 

Unser Ausfl ug war aber noch nicht zu Ende. Weiter ging 
es Richtung Oberkirch wo wir bei einer knusprigen Pizza im 
Protos den schönen Abend ausklingen liessen.

Sandra Pelizza

Grundkurs
notFälle bei kleinkindern

erste hilfe bei kindern
Im Kurs erlernen Sie sicheres Handeln im Umgang mit 
Kindern in Notfallsituationen, sowie dem korrekten Vorge-
hen und der Anwendung von Erste-Hilfe-Massnahmen bei 
ansprechbaren, bewusstlosen oder leblosen Kindern.

inhalt  Beurteilung des Kindes, richtig alarmieren, 
Gefahren im und rund ums Haus, Bewusst-
losenlagerung, Wiederbelebung, Sturz, 
Knochenbruch, Fremdkörper verschlucken, 
Stromschlag, Verbrennungen / Verbrüh-
ungen, Inhalt einer Kinderapotheke usw.

zielgruppe Eltern, Grosseltern, Tagesmütter und   
 weitere Betreuer von Kindern.

Voraussetzung Keine

dauer 6 Stunden (2 x 3 Std.)

kursdaten:   
kurs 2  di 10.09. von 19.00 – 22.00 Uhr   
 do 12.09. von 19.00 – 22.00 Uhr  

ort Schulhaus Zentrum Oberkirch, 
 Luzernstrasse 58, in der Kaffeestube   
 (Samariterlokal)

kosten CHF 120.– (inkl. Zertifi kat)
 CHF 220.– mit Partner (inkl. Zertifi kat)

material Es besteht die Möglichkeit das Arbeitsbuch  
 Ojemine für CHF 25.– direkt am Kurs zu  
 erwerben

anmeldung www.samariter-oberkirch.ch oder unter
 Daniela Gusset (Kursleiterin) 
 Tel. P 041 921 02 15 

Bildnachweis: ergonoMedia / Georg KludskyBildnachweis: ergonoMedia / Georg Kludsky
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49. GeneralVersammlunG

Am samstag, den 18. mai 2019 fand die 49. Generalversamm-
lung von den Sooregoslern statt. Kaum hatte die GV begon-
nen, wurde es auch schon ernst, denn ein für die meisten 
überraschender Rücktritt als Aktivmitglied wurden bekannt 
gegeben. An der nächsten Fasnacht wird Stefan Rogger nur 
noch als Passiv-Mitglied mit dabei sein. Stefan Rogger 
leistete viele Jahre grossen Einsatz und wurde dadurch mit 
der Auszeichnung «Goslerfrönd» geehrt. Wir danken dir 
herzlich für dein grosses Engagement in den vergangenen 
Jahren. Erfreulicherweise dürfen wir mit Franziska Brechbühl, 
Hanna Pfl eiderer, Lorena Eggerschwiler, Nicole Troxler, 
Simone Sager, Stefan Leutwyler und Thomas Brunner gleich 
sieben Neumitglieder bei den Sooregoslern willkommen 
heissen.

Danach wurde uns von unserem Präsidenten Thomas 
Trachsel ein schöner und amüsanter Jahresrückblick 
präsentiert. Die Jahresrechnung vom vergangenen und das 
Budget für das kommende Jahr wurden wiederum sehr 
seriös erledigt und durch unsere Revisoren Marcel Bättig und 
Pascal Tremp abgesegnet. Vielen Dank für eure Arbeit.

Leider haben wir auch zwei Rücktritte im Vorstand zu ver-
zeichnen. Arno Wildi übernimmt den Job von Stefan Häfl iger 
als Kassier und Dolores Lüthy löst Marco Huber im Marketing 
ab. Herzlichen Dank euch beiden für die sehr gute Arbeit in 
den vergangenen Jahren.

Weiter wurden zwei neue Lieder gewählt, mit denen wir 
etwas Neues in unser bereits bestehendes Repertoire 
bringen. Eines der Highlights des Abends war die Präsen-
tation des bereits fertig genähten Musterkleides. Mit 
dem Motto «50 tüüfl isch goldigi Johr» werden wir an der 
Fasnacht 2020 unterwegs sein. An einigen Fasnachtsan-
lässen werden wir ausserdem noch tatkräftig von Passiv-
mitgliedern unterstützt. Sie dürfen auf alle Fälle gespannt 
sein.

Zum Schluss gab es an der diesjährigen GV einige spezielle 
Ehrungen. Markus Trachsel, Ruedi Gunziger, Carmen Buhol-
zer, Peter Gunziger, Susanne Rast und Fabienne Hunkeler 
bekamen ein kleines Geschenk, weil sie keine einzige Probe 
verpasst haben. 

Daniel Dobmann wurde aufgrund von 10 Jahren bei den 
Soorengoslern mit dem «Obergosler» ausgezeichnet.

Der «Scharri»-Award ging dieses Jahr an Marco Huber. 
Thomas Trachsel wurde mit dem «Gaagi»-Award ausge-
zeichnet und Jost Troxler gewann nach dieser Fasnacht den 
Award «die goudig Trööte», weil er am «Güdisdsischtig» 
lieber «güllen» ging, anstatt mit uns zusammen unterwegs 
zu sein.

Nach einer speditiven und interessanten GV konnten wir das 
leckere Abendessen geniessen und den Abend gemütlich 
ausklingen lassen.

Vereine

das nächste highlight war die Präsentation des neuen 
Jahresprogrammes. Gerne geben wir ihnen einen kleinen 
einblick:

17. august 2019  SGO-Dodgeball-Turnier

6. / 7. september 2019 Kilbi Oberkirch

28. dezember 2019 Öffentliche Probe

20. Februar 2020 Goslerball

23. Februar 2020 Kinderfasnacht und GuggAIR
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es het GFäGt!

Am 25. Mai hat der Obercheler-Cup im Rahmen des 
50-jährigen Jubiläums des TSV Oberkirch stattgefunden.

Am Nachmittag war das Schülerturnier im Gange: Schweiss-
perlen zeugten von vollem Einsatz. Es wurde fair gekämpft, so 
durften die kleinsten Teilnehmer & Teilnehmerinnen teilweise 
mit der kompletten Mannschaft auf dem Feld stehen und sich 
gegen die etwas älteren Gegner beweisen. 

Die «krassen Tassen»behielten einen kühlen Kopf und 
gewannen das Turnier vor den «Namenlosen». Auf Rang drei 
kam «Team 5b», während die «Surenweidpark-Gangsters» 
sich den vierten Schlussrang sicherten. Für alle gab es einen 
kleinen Preis.

Ab 18 Uhr kämpften die Erwachsenen – teils mit jugendlicher 
Unterstützung – um einen Platz auf dem Siegertreppchen. Ein 
eher kleines, aber feines Teilnehmerfeld hatte sich angemel-
det. Die Sooregosler wollten beweisen, dass sie nicht nur laut 
und schrill Fasnächtlen, sondern auch auf dem Spielfeld eine 
gute Figur machen. Und das taten sie: Auf dem dritten Rang, 
beendete die Gugge das Turnier. Platz zwei ging an die 
erfolgreich aufspielende Gruppe «Fit for Fun» vom Turnverein 
Sursee. Der erste Rang sicherten sich die «Secondos», die 
zweite Mannschaft des EHC Sursee. Diese zeigten, dass sie 
nicht nur auf dem Eis mit Stock und Puck umgehen können, 
nein auch ohne glatte Unterlage und mit Ball, konnten sie 
überzeugen.

Auch der TSV Oberkirch stellte ein Team «die Jubilare». Es 
winkte schlussendlich ein 4. Schlussrang. Doch wie sagt man 
so schön: «Houptsach mer het metgmacht». In diesem Sinne 
dankt der TSV Oberkirch allen, die in irgendeiner Form teil-
genommen oder uns in der Festwirtschaft besucht haben. Es 
war dank euch allen ein gelungener Anlass mit gutem Echo.
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Turn- & Sportverein 
OBERKIRCH I KITU & JUGI 

Wir suchen zur Unterstützung der bestehenden Leiter & Leiter… 

KITU & JUGI Leiterin/Leiter 
 Hast du Freude am Sport und am Umgang mit kleinen Kindern? 
 Hast Du Interesse Kindern/Jugendlichen zwischen 4 und 12 Jahren 

die Bewegung mit Spiel und Spass näher zu bringen? 

Dann bist Du die/der Richtige für uns! 

Melde dich unverbindlich bei Jolanda Roth per E-Mail oder Telefon 
(tsvoberkirch@gmx.ch / 079 760 93 46). 

Wir erklären Dir gerne die Details. 

 

turn- & sPortVerein 
tsV oberkirch i kitu & JuGi 

Du möchtest im Schuljahr 2019 / 2020 mit dabei sein?  
Sport & Spass mit deinen (neuen) Kollegen und Kolleginnen erleben?  

Dann freuen wir uns auf dich!

anmeldunG kitu & JuGi 

•  Anmeldungen sind ab ca. Ende Juni bis Ende Juli 2019 möglich und nur über die Home-
page www.tsvoberkirch.ch (bitte nur Formular für das Schuljahr 2019 / 2020 benutzen!)

• Die Gruppengrössen sind begrenzt!

• Start Jugi 3 (Jahrgang 2005 – 2008) ab anfangs Schuljahr. Training jeweils am Freitag.

•  Start KiTu und Jugi 1 & 2 (2009 – 2015), Start Mitte September. Mail mit weiteren Infos 
folgt spätestens anfangs September 2019. Trainingstage (KiTu wie bisher: Dienstag, 
Jugi: Dienstag oder Donnerstag – je nach Arbeitsplan der Leiter/innen – Info folgt so 
schnell als möglich).

•  Jahresbeitrag CHF 40.– (wird zu einem späteren Zeitpunkt eingezogen)

Bei Fragen steht dir Jolanda Roth per E-Mail oder Telefon zur Verfügung 
(tsvoberkirch@gmx.ch / 079 760 93 46).
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tanz oberkirch – neu auch mit 
ballett und tanzmäuse

Neben den bestehenden Kursen der Kidsdancegruppen und 
der Hiphopschüler/innen bietet Tanz Oberkirch neu auch 
Kurse in Ballett an. Neu gibt es auch die Tanzmäuse.

Der Ballettkurs kann ab Jahrgang 2015 besucht werden. Die 
Tanzmäuse sind für die ganz kleinen Tänzerinnen und Tänzer 
ab Jahrgang 2016 vorgesehen. Die Kurse fi nden wiederum im 
Gemeindesaal Oberkirch statt. 

Die Kinder können vor den Herbstferien im September 3 mal 
Schnuppern für CHF 35.–. Danach meldet man sich für den 
Fortsetzungskurs an. Anmeldung für die Schnupperkurse 
können ab sofort an Tel. 076 453 00 42 vorgenommen werden. 
Die Platzzahl ist beschränkt. Es lohnt sich ihr Kind frühzeitig 
mit Namen, Adresse, Telefon und Alter anzumelden. 

Die Tanzlehrerin Aline freut sich auf das kommende Tanzjahr.

die kurse im überblick:

dienstaG:
16.00 UHR BALLETT AB 4 JAHREN
16.55 UHR BALLETT AB 8 JAHREN
17.50 UHR HIPHOP AB 10 JAHREN
18.45 UHR HIPHOP AB 12 JAHREN

donnerstaG
14.10 UHR TANZMÄUSE AB 3 JAHREN
15.00 UHR KIDSDANCE NEU AB 4 JAHREN
15.55 UHR KIDSDANCE 1
16.50 UHR MINIHIPHOP AB 6 JAHREN
17.45 UHR HIPHOP 1
18.40 UHR HIPHOP 2

Vereine
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Jubla Oberkirch

Jubla i.o. Juni 2019

1. erinnerung reisesegen
Am Freitag, 12. Juli 2019 um 19 uhr fi ndet der Reisesegen 
für unser bevorstehendes Sommerlager statt. Unter dem 
Motto «Mariastein – Ritter sein» werden wir vom 13. Juli bis 
20. Juli 2019 gemeinsam eine Woche mit vielen Abenteuern 
erleben. Wir freuen uns Sie für den Reisesegen in der 
Kirche zu begrüssen.

2. Rückblick Pfi La
Über das Pfi ngstwochenende sind wir zusammen in die 
Steinzeit gewandert und haben dort unsere Höhlen-Zelte 
aufgeschlagen. Am Pfi ngstsonntag haben wir gejagt, 
gesammelt, gekämpft und grosse Feuer entfacht. Mit 
diesen Fähigkeiten wurden wir am Abend alle in den Stamm 
der «Umlilo» aufgenommen. 
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GlanzerGebnis am innerschweizer 
musikFest in herGiswil

in den letzten wochen vor der sommerpause waren die 
musikantinnen und musikanten besonders gefordert. 
standen mit der teilnahme am 1. innerschweizer musik-
fest in hergiswil am see am sonntag, 16. Juni  2019 ein 
grosser meilenstein und höhepunkt des Vereinsjahres an. 

In einem Teilnehmerfeld von 4 teilnehmenden Brass Bands
in der 3. Stärkeklasse konnten sich die Musikantinnen und 
Musikanten den hervorragenden 2. Rang sichern.

Mit der Parademusik am späteren Nachmittag, war das 
Teilnehmerfeld dann wesentlich breiter. Da gab es lediglich 
eine Schluss-Rangliste, das heisst, alle teilnehmenden 
Vereine von der Höchstklasse bis zur 4. Stärkeklasse wurden 
in der gleichen Kategorie rangiert.

Hier spielte sich die MG Oberkirch auf den 14. Platz.

Die Obercheler Musikanten schauen zufrieden auf die Festteil-
nahme zurück. Und ist soweit gerüstet für die Teilnahme am 
Luzerner Kantonalen Musikfest, der Grossanlass welcher im 
nächsten Jahr in Emmen stattfi nden wird. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit der Bevölkerung an 
der Dorfchöubi vom 6. – 8. september 2019. Natürlich 
speziell an dem diesjährigen Chöubibrunchs, welcher im 
Rahmen des Dynamo Sempachersees bei uns im Festzelt 
stattfi ndet. Der Brunch ist ab sofort buchbar auf:
 musik-oberkirch.ch.

Musikgesellschaft Oberkirch
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kirche
GottesdienstordnunG Juli / auGust 2019

mittwoch 3.7.2019 19.30 Uhr Eucharistiefeier

Freitag 5.7.2019 16.30 Uhr Gottesdienst*, Pflegezentrum Feld

samstag / 
sonntag

6. / 7.7.2019

Sonntag, 7.7. 10.30 Uhr 

14. sonntag im Jahreskreis
Opfer: Missions-Projekt Burundi
Eucharistiefeier, Josef Wolf 
Jzt. für Josef und Sophie Stocker-Meier, Surenweid
Jzt. für Richard Stocker, Pflegezentrum Feld
Jzt. für Emma und Josef Stocker-Erni und Angehörige, 
Surenweid

Samstag, 6.7.
Sonntag, 7.7.

19.00 Uhr
09.15 Uhr

Eucharistiefeier, Kirche Nottwil
Eucharistiefeier, Kirche Nottwil

mittwoch 10.7.2019 19.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Gottesdienst*

Freitag 12.7.2019 16.30 Uhr
19.00 Uhr

Gottesdienst*, Pflegezentrum Feld
Reisesegen von Jungwacht-Blauring vor dem Lager

samstag / 
sonntag

13. / 14.7.2019

Sonntag, 14.7. 10.30 Uhr
11.30 Uhr

15. sonntag im Jahreskreis
Opfer: Tel. 143 - Die Dargebotene Hand Zentralschweiz
Gottesdienst*, Anita Troxler
Tauffeier

Sonntag, 14.7.
Sonntag, 14.7.

09.15 Uhr
19.00 Uhr

Gottesdienst*, Kirche Nottwil
Eucharistiefeier, SPZ Nottwil, Raum der Stille

mittwoch 17.7.2019 19.30 Uhr Gottesdienst*

Freitag 19.7.2019 16.30 Uhr Eucharistiefeier, Pflegezentrum Feld

samstag / 
sonntag

20. / 21.7.2019
Sonntag, 21.7. 09.15 Uhr

10.30 Uhr

16. sonntag im Jahreskreis 
Tauffeier
Gottesdienst* in der St. Margarethenkapelle 
Hans Schelbert und Stephan Lauper 
Anschliessend Apéro 
Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche Oberkirch

mittwoch 24.7.2019 19.30 Uhr Gottesdienst*

Freitag 26.7.2019 16.30 Uhr Gottesdienst*, Pflegezentrum Feld
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samstag / 
sonntag

27. / 28.7.2019

Sonntag, 28.7. 10.30 Uhr

17. sonntag im Jahreskreis
Opfer: Compagna -Bahnhofhilfe Luzern
Eucharistiefeier, Heinz Hofstetter

Sonntag, 28.7. 09.15 Uhr Eucharistiefeier, Kirche Nottwil

mittwoch 31.7.2019 19.30 Uhr Vorabendgottesdienst* zum Nationalfeiertag

18.30 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Badi Nottwil 
Musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor

Freitag 2.8.2019 16.30 Uhr Eucharistiefeier, Pflegezentrum Feld

samstag / 
sonntag

3. / 4.8.2019

Sonntag, 4.8. 10.30 Uhr

18. sonntag im Jahreskreis
Opfer: Kovive – Ferien für Kinder in Not
Sonntagsgottesdienst*, Schwester Marianne Rössle

Sonntag, 4.8. 09.15 Uhr Gottesdienst*, Kirche Nottwil

mittwoch 7.8.2019 19.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Gottesdienst* Verschiedene gestiftete Jahrzeiten

Freitag 9.8.2019 16.30 Uhr Gottesdienst*, Pflegezentrum Feld

samstag / 
sonntag

10. / 11.8.2019

Sonntag, 11.8. 10.30 Uhr

19. sonntag im Jahreskreis
Opfer: Caritas Luzern, für armutsbetroffene Kinder
Sonntagsgottesdienst*, Roland Grüter

Sonntag, 11.8. 09.15 Uhr Gottesdienst*, Kirche Nottwil

mittwoch 14.8.2019 19.30 Uhr Gottesdienst*

donnerstag 15.8.2019

 
 
 
 

10.30 Uhr

maria himmelfahrt
Opfer der Landeskirche Luzern
Feldgottesdienst*, Pflegezentrum Feld 
Daniela Müller und Liturgiegruppe 
Mit Blumen- und Kräutersegnung 
Musikalische Gestaltung durch das Seniorenplauschchörli 
Oberkirch

Donnerstag 15.8. 09.15 Uhr Festlicher Gottesdienst zum Patrozinium in Nottwil 
Anschliessend Notteler Kilbi beim Vikariatshaus

Freitag 16.8.2019 16.30 Uhr Kein Gottesdienst, Pflegezentrum Feld

samstag / 
sonntag

17. / 18.8.2019

Sonntag, 18.8. 10.30 Uhr 

20. sonntag im Jahreskreis
Opfer: Theologische Fakultät Luzern 
Sonntagsgottesdienst*, Hans Schelbert 
Jzt. für Franziska und Hans Fries-Dubach, Meienriesli 
Jzt. für Louise Hunkeler­Bucher, Feldhöflistrasse 17

Sonntag, 18.8.
Sonntag, 18.8.

09.15 Uhr
19.00 Uhr

Gottesdienst*, Kirche Nottwil
Eucharistiefeier, SPZ Nottwil, Raum der Stille

mittwoch 21.8.2019 19.30 Uhr Gottesdienst* 
Jzt. für Silvan Häfliger, Ahornweg 7
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Freitag 23.8.2019 08.10 Uhr
11.00 Uhr
16.30 Uhr

Ökumenischer Schuleröffnungsgottesdienst 4. bis 6. Klasse
Ökumenischer Schuleröffnungsgottesdienst 1. bis 3. Klasse
Gottesdienst*, Pfl egezentrum Feld

samstag / 
sonntag

24. / 25.8.2019

Sonntag, 25.8.

Samstag, 24.8.

10.30 Uhr

19.00 Uhr

21. sonntag im Jahreskreis
Opfer: Horyzon - Entwicklungsorganisation für Jugendliche
Feierlicher Abschiedsgottesdienst von
Gemeindeleiter Hans Schelbert
Musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor und 
Musikanten
Chenderchele
Anschliessend Apéro für alle
St. Margarethenchilbi in der Margarethenkapelle
Hans Schelbert und Stephan Lauper
Musikalische Gestaltung durch die Formation Casa Musica
Mit anschliessendem Raclette-Essen

Sonntag, 25.8. 09.15 Uhr Eucharistiefeier, Kirche Nottwil

mittwoch 28.8.2019 19.30 Uhr Gottesdienst

Freitag 30.8.2019 16.30 Uhr Gottesdienst*, Pfl egezentrum Feld

samstag / 
sonntag

31. / 01.9.2019

Sonntag, 1.9. 10.30 Uhr

22. sonntag im Jahreskreis
Opfer: Bifola – Bildungsfonds Lateinamerkika
Sonntagsgottesdienst

Sonntag, 1.9. 09.15 Uhr Abschiedsgottesdienst von Hans Schelbert, Kirche Nottwil

Jeden Dienstag Rosenkranzgebet im Pfl egezentrum Feld um 16.30 Uhr
* in der Regel Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
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so vertraut – so fremd
Wer einen sommerlichen Ausfl ug macht, an einen schönen 
Ort in die Ferien geht oder eine Reise unternimmt, entdeckt 
Neues. Er nimmt es auf, ist begeistert oder enttäuscht. 
Immer aber vergleicht er unwillkürlich mit dem, was er schon 
erlebt hat: Das sieht fast aus wie…, er spricht anders als…, 
das habe ich jetzt noch nie gesehen und erlebt. Vieles wird 
einem also vertraut vorkommen, anderes bleibt eher fremd. 
In dieser Spannung zeigt sich eigentlich das ganze Leben.

Es ist schön, wenn man sich auskennt. Vertraute Wege und 
Abläufe. Das beruhigt und gibt das Gefühl der Sicherheit. 
Viele schätzen das Heimelige. Gerade in einer gefährlichen, 
schnellen und globalisierten Welt ist das ein kostbarer Wert. 
Heimat hat damit zu tun, dass uns Menschen vertraut sind, 
die hier mit uns wohnen und leben. Anderseits kommt mit 
jedem Tag und jedem Ort Neues hinzu, das wir integrieren 
oder abstossen. Und zwar nicht nur in den Ferien. Es gefällt 
oder gefällt uns nicht. Wir sagen dann ein herzhaftes Danke 
oder halt «Das ist nicht mein Tag».

Wie hat es dir gefallen in Oberkirch und Nottwil? Das fragen 
mich viele. Und ich antworte dann mit «gut». Das stimmt. 
Beim näheren Überlegen aber gibt es da schon Nuancen. Der 
Text von Kurt Tucholsky ist mir zugefl ogen, nachdem ich die 
Fragen zu meinem Abschied beantwortet hatte.

Das Gedicht spricht das Gefühl der Heimat an. Wie viele Male 
war ich hier in Oberkirch und Nottwil überglücklich. Und ich 
habe den Leuten und Gott wahrhaftig dafür gedankt. Auch 
anfängliches Fremdsein wurde aufgebrochen. Es kam das 
Gefühl des «dejà vu»: Auch hier lässt sich leben. Überall sind 
gute Menschen. Wir kennen uns doch?!

Der Text spricht aber auch die andere Seite an. Manchmal 
drückte das Gefühl des Fremdseins durch. Das habe ich in 
meiner Kirchenarbeit immer wieder erfahren. Gerade wenn 
ich selber meinte, das sei nun so, kam das Gefühl, in vielem 
doch fremd zu sein, nichts zu verstehen, noch eine andere 
Heimat suchen zu müssen. Ich bin ja schliesslich nicht da 
geboren und noch aus einem anderen Antrieb hier. Die 
Botschaft Jesu lag mir am Herzen. Sie ist mir von Kindsbeinen 
an vertraut – und doch verstehe ich diesen Gott zu wenig. 
Dann sagte ich wie es im Text heisst: Das gehört ja alles gar 
nicht mir, ich bin nur vorübergehend hier.

Besonders das Johannes-Evangelium zeichnet die beiden 
Seiten des glaubenden Menschen: Der Beter ist vertraut mit 
Gott und ihm oft doch so fremd. Ja, Gott selbst kam in sein 
Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. Gott blieb 
im Vertrautesten fremd. Allen aber, die ihn aufnahmen, gab 
er die Macht, Kinder Gottes zu sein. Gott möchte uns nicht 
irgendwo in der Fremde, sondern bei sich haben. Gerade die 
Menschen in der Fremde sind deshalb seine Lieblings-Kinder. 
In den Seligpreisungen der Bibel heisst es nicht ohne Grund: 
«Ich war fremd, und ihr habt mich aufgenommen». In der 
Welt haben die Menschen nicht den Frieden, sie fi nden ihn 
bei Gott. Gerade in den Ferien nehmen die Gastgeber uns 
«Fremde» auf. Und wir tun es anderseits bei uns zu Hause. 
Ein wunderbarer Austausch. Ich wünsche Ihnen beides!

Hans Schelbert, Gemeindeleiter 

Kennen Sie das Gefühl: «dejà vu"»?
Sie gehen zum Beispiel morgens früh
auf die Reise, in einem fremden Ort
von der kleinen Hotelterrasse fort,
wo die andern noch Zeitungen lesen.

Sie sind niemals in dem Dorf gewesen.
Da gackert ein Huhn, da steht eine Leiter,
und Sie fragen – denn Sie wissen nicht weiter,
eine Bauersfrau mit riesiger Schute…
Und plötzlich ist Ihnen so zumute:

Wie Erinnerung, die leise entschwebt:
das habe ich alles schon mal erlebt.

Kennen Sie das Hotelgefühl?
Sie sitzen zu Hause. Das Zimmer ist kühl.
Der Tee ist warm. Die Reihen der Bücher
schimmern matt. Da sind Ihre Leinentücher,
ihre Tassen, Ihre Kronen –
Sie wissen genau, dass Sie hier wohnen.
Da sind ihre Kinder, Ihre Alte, die gute -
Und plötzlich ist Ihnen so fremd zumute:

Das gehört ja alles gar nicht mir…
Ich bin nur vorübergehend hier.

Aus «Gefühle» von Kurt Tucholsky
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PFarreinachrichten

auf den Friedhof begleitet
Wir haben Otto Josef Ziswiler­Schaller, Pfl egezentrum Feld, 
im Beerdigungsgottesdienst verabschiedet und auf den 
Friedhof begleitet. Möge der Verstorbene eingehen in das 
grosse Licht Gottes!

reisesegen und sommerlager
Jubla oberkirch
Vom samstag, 13. Juli bis samstag, 
20. Juli 2019 verweilt die Lagerschar auf 
der Burg Mariastein in Mariastein-Rotberg. 
Unter dem Motto «Mariastein – Rittersein» werden die 
Jublaner viel Abenteuerliches und Unvergessliches erleben. 
Am Freitag, 12. Juli 2019 um 19.00 Uhr bitten wir in der Kirche 
um den Segen für das Lager. Vielen Dank den Leiterinnen 
und Leitern, Köchinnen und Köchen; und allen viel Spass 
bei «König Haudrauf».

Gottesdienst im Pfl egeheim Feld mit 
blumen- und kräutersegnung
An Maria Himmelfahrt am donnerstag, 15. august 2019, 
feiern wir den Feldgottesdienst im Pfl egezentrum Feld 
gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern. Musika-
lisch gestaltet wird dieser Gottesdienst durch das Senioren 
Plauschchörli. Beginn ist um 10.00 Uhr. Entsprechend alter 
Tradition werden an diesem Tag Kräuter und Blumen geseg-
net. Im Anschluss daran besteht die Möglichkeit zu einem 
einfachen gemein samen Mittagessen (Grilladen, Salate und 
Dessert buffet) für CHF 25.– und zur Begegnung. Anmeldung 
für das Mittagessen unter: info@pfl egezentrum-feld.ch oder 
041 926 09 30.

Gottesdienste in der 
st. margarethen-kapelle 
Zweimal feiern wir in der 
Kapelle St. Margarethen 
zwischen Oberkirch und 
Nottwil Gottesdienste. 
Nämlich am Sonntag, 
21. Juli 2019 um 10.30 Uhr zum St. Margarethentag, sowie am 
Samstag, 24. August um 19.00 Uhr zur St. Margarethen-Kilbi. 
Es sind spezielle Musikformationen zu hören und am Samstag 
wird nach dem Gottesdienst ein Raclette vom SPZ und der 
Pfarrei Nottwil offeriert. Seelsorger Stephan Lauper und 
Diakon Hans Schelbert heissen alle herzlich willkommen.

neues schuljahr mit ökumenischem Gottesdienst eröffnen
Alle Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrpersonen sind 
herzlich eingeladen zum ökumenischen Schuleröffnungs-
gottesdienst am Freitag, 23. august 2019: 4. - 6. Klassen um 
08.10 Uhr, und 1. - 3. Klassen um 11.00 Uhr jeweils in der Kirche. 
An Gottes Segen ist alles gelegen!

katechese schuljahr 2019 / 2020
Wie bisher werden die sechs Stufen der Primarschule eine 
Stunde Ethik / Religion durch die Klassenlehrperson erhalten. 
Die eine Stunde konfessionell-katholischen Religionsunterricht 
erteilen:

Katechetin Cony Häfl iger  4. und 5. Klasse
Katechetin Daniela Müller  6. Klasse
Katechetin Judith Koller  1. Klasse
Katechetin Ruth Estermann 1. / 2. und 3. Klasse

Detaillierte Informationen zum Schuljahr 2019 / 2020 fi nden 
Sie auf unserer Homepage.

religionsunterricht 1. klasse 2019 / 2020 elternabend
Aufgrund der guten Erfahrungen im letzten Schuljahr und 
den vielen positiven Rückmeldungen elterlicherseits bieten 
wir im neuen Schuljahr den Religionsunterricht der 1. Klässler 
wiederum an fünf Projekthalbtagen an. Die Kinder erfahren 
spannende Geschichten aus der Bibel und erleben durch 
Lieder und Spiele, durch Wortgottesfeiern und kreatives 
Gestalten gemeinsam unseren Glauben. Die Katechetinnen 
Judith Koller und Ruth Estermann freuen sich, die Kinder 
im Glauben zu begleiten und sind motiviert, dieses schöne 
Projekt zu gestalten und umzusetzen. Die Projektmorgen 
fi nden an folgenden Samstagen statt: 21. September 2019 / 
23. November 2019 / 1. Februar 2020 / 28. März 2020 / 9. Mai 
2020. Der Elternabend wird am 27. August 2019 um 19.30 Uhr 
im Pfarrsaal stattfi nden.

Voranzeige: luzerner 
landeswallfahrt zu 
bruder klaus nach sachseln
Am mittwoch, 4. september 
2019 fi ndet die diesjährige 
Landeswallfahrt der Katholi-
schen Kirche zu Bruder Klaus nach Sachseln und Flüeli-Ranft 
statt. Um 9.00 Uhr ist der festliche Pilgergottesdienst in der 
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auF einen blick…

meditatives tanzen
Jeweils am Dienstag, 2. Juli und 20. August 2019 von 09.00 bis 10.00 Uhr im Pfarrsaal.

zämezmittag
1. Juli und 19. August 2019. Wir machen 6 Wochen Sommerpause. Schöne Ferien! 
Wir treffen uns um 12.00 Uhr im Pfarrsaal und geniessen für Fr. 7.- ein gemeinsames, feines Mittagessen. 
Anmeldungen bis am Samstagmittag an Gerda Marty (076 329 08 51) oder Adolf Imgrüth 
(041 921 44 52 / 078 642 01 18).

Zwärge-Kafi 
Freitag, 5. Juli 2019 von 09.30 bis 11.00 Uhr im Pfarrsaal.
Der Familientreff lädt alle Eltern oder Grosseltern mit Kindern herzlich dazu ein.

Kafi  Erennerig
Am Dienstag, 20. August 2019 um 14.00 Uhr im Raum Feuer der Pfarrei Oberkirch. 
1.5 Stunden freudvolles Miteinander für ältere Senioren. Für unsere Gäste kostenlos. 
Bei Bedarf Gratis­Fahrgelegenheit. Die Gruppe «Kafi  Erennerig» freut sich: Hannelore Wagner (041 921 32 60) 
und Wenke Haller (041 921 04 64).

zischtigsjass – Frohe runde
Dienstag, 2. Juli 2019 , 19.30 Uhr im Vereinsraum Feuer. 
Hereinspaziert. Auch unerfahrene Jasserinnen sind herzlich willkommen. 
Margrith Staffelbach und Romy Lampart sind die «Gastgeberinnen».

Pfarrkirche Sachseln mit Bischofsvikar Hanspeter Wasmer 
und Domherr Roland Häfl iger. Der Frauenchor Grosswangen 
unter der Leitung von Ruth Hodel begleitet die Feier. Um 
11.30 Uhr ist eine Andacht auf Flüeli-Ranft und um 15.30 Uhr 
die Schlussandacht in der Kirche Sachseln. Die Pilgerleitung 
hat Diakon Hans Schelbert. Es sind alle, besonders die 
Seniorinnen und Senioren, herzlich eingeladen, zu dieser 
schönen Wallfahrt, gewiss ein «Gewinn für Körper und Seele». 
Prospekte liegen in der Kirche auf.

Voranzeige: bistumsjugendtreffen 2019
Jährlich fi ndet im Bistum ein Begegnungstag der Jugendli­
chen mit dem Bischof statt. Das 19. Jugendtreffen im Bistum 
Basel fi ndet am sonntag, 8. september 2019 unter dem 
Motto «Festival der Sinne» in Zug statt. Um 10.00 Uhr wird 
das Treffen mit einem gemeinsamen Gottesdienst mit 
Bischof Felix Gmür beginnen. Beim Bistumsjugendtreffen 
stehen die Themen wie Zukunft, Umweltschutz, Ökologie, 
weltweite soziale Gerechtigkeit, Zusammenleben der 
Generationen und Kulturen auf dem Programm. Dazu werden 

Ateliers mit Personen oder Institutionen angeboten, die sich 
ganz konkret für eine bessere Zukunft engagieren.

Voranzeige: Goldene hochzeit 2019
Information betreffend des diesjährigen Festgottesdienst. 
Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, wird auch im Jahr 2019 
wieder diejenigen Paare einladen, welche dieses Jahr 
das Jubiläum der «Goldenen Hochzeit» feiern dürfen. Der 
Festtagsgottesdienst fi ndet am samstag, 7. september 2019 
um 15 Uhr in der Kathedrale St. Urs und Viktor in Solothurn 
statt. Die Anmeldungen können bis am 8. August 2019 über 
das Pfarramt Oberkirch gemacht werden.

Grossreinigung mieträume des kirchenzentrums
Der Pfarrsaal sowie die übrigen Mieträume des Kirchen-
zentrums sind während den Sommerferien vom 6. Juli bis 
18. august 2019 wegen der jährlichen Grossreinigung 
geschlossen. Die WC-Anlagen sind während den Gottes-
diensten für die Kirchenbesucher geöffnet.

Zischtigs-Jass
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auch unsere ministranten bilden sich weiter - 
besuch in der hostienbackstube kloster GerlisberG

Mit grossem Interesse besuchten unsere Minis die Backstube 
des Klosters St. Anna Gerlisberg in Luzern. Seit über 100 
Jahren stellt das Kloster das Brot des Lebens für den 
katholischen Gottesdienst her und beliefert die Pfarreien in 
der Innerschweiz. 

Der Hostienbackprozess besteht aus mehreren einzelnen 
Arbeitsschritten und ist immer noch mit sehr viel Handarbeit 
verbunden. Tief beeindruckt und um eine Erfahrung reicher 
genossen wir im schönen Klostergarten den gemütlichen 
Teil dieser Weiterbildung.

Natürlich gehört auch das Probieren dazu!
Herzlichen Dank an Marie-Theres Bühler und Agnes Troxler 
für die Organisation dieses Anlasses.

Daniela Müller
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erstkommunikanten in einsiedeln 

Auch dieses Jahr erlebten die 3. Klässler als Abschluss ihres Unterrichts-Jahres einen interessanten und eindrücklichen 
Besuch im Klosterdorf Einsiedeln. Vor der Rückfahrt stellen sie sich nochmals mit ihren Begleitpersonen vor der imposanten 
Klosterkirche auf. Herzlichen Dank auch dem Car-Chauffeur Hanspeter Huber

Foto: Lukas Gysin

wiederum ein schulJahr Vorbei

Auch für die 1. Klassen des Unterrichtsjahres 2011 / 2012 sind 
die Ferien gekommen. Wie sich doch so vieles inzwischen 
verändert hat…

Foto: Trix Schneeberger
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FirmunG am 1. Juni 2019 – 
«Gib meinem leben eine richtunG» 

Dieser Vers hing nicht nur an verschiedenen Stellen in der 
Kirche, sondern er begleitete die Jugendlichen durch den 
ganzen Firmgottesdienst. Immer wieder wurde ein Bezug auf 
den inneren Kompass und unseren persönlichen Wegweiser 
hergestellt. Mit dem Schlusslied «Chlini Händ» wurde noch-
mals von den Firmlingen stimmlich unser Thema aufgegriffen.

In dieser Atmosphäre durfte Domherr Roland Häfl iger 34 
junge Menschen das Sakrament der Firmung spenden. Im 
Religionsunterricht, bei Gottesdiensten, Projekten und 
anderen Veranstaltungen hatten sie sich mit ihrem Leben 
und ihrem Glauben auseinandergesetzt. Alle zusammen 
beteten in der Feier: «Ich bin der Weg und die Wahrheit und 
das Leben».

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. Den Neugefi rmten wünschen wir 
Gottes Segen und für ihr Leben Kraft aus ihrem Glauben.

Coni Häfl iger

Fotos: Gaby Schumacher
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wir brauchen die anderen

Wir brauchen die anderen, die wachen, 
wenn wir schlafen, die glauben, wenn wir zweifeln, 
die beten, wenn wir schweigen.

Wir brauchen die anderen, die mit uns gehen,
die mit uns hoffen und bangen
und die wir mit unseren Sorgen und Nöten beladen.  

Wir brauchen die anderen, die mit uns vor dir stehen,
die dich bitten und fragen, die dir danken
und dir zur Verfügung stehen.

Wir brauchen die anderen, weil wir dich lieben, 
wenn wir sie lieben. 

Weil du uns Kraft gibst auf dem Weg zu dir,
wenn wir ihnen begegnen.

Karl Rahner SJ (1904-1984)
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abschied Von diakon und Gemeinde-
leiter hans schelbert-auF der maur 

wie schon länger bekannt ist, wird diakon hans schelbert 
im herbst 2019 pensioniert. in einem kleinen interview 
halten wir mit ihm rückblick auf die 12 Jahre in oberkirch.

hans, wieso hast du die nachfolge von stefan schmitz  
als Gemeindeleiter hier in oberkirch angenommen? 
Ich war 13 Jahre in Ennetmoos als Gemeindeleiter tätig und 
wollte nochmals eine neue Stelle antreten. Meine Frau Anni 
stiess auf das Inserat in der Kirchenzeitung. Ich habe mich 
beworben. Bischof Kurt Koch hat mich in den Dienst 
genommen und der Kirchenrat Oberkirch mich angestellt. 
Unsere drei Kinder hatten eben ihre erste Ausbildung fertig 
und zogen dann zusammen in eine WG. Das Luzernische  
war zu weit entfernt von ihrem Freundeskreis. Ich kannte also 
weder Stefan Schmitz noch sonst jemanden hier und wusste 
nicht mal richtig, wo Oberkirch ist. Das hat sich unterdessen 
natürlich stark gebessert…

was umfasste deine tätigkeiten in der Pfarrei? 
In jeder Pfarrei ist ja viel gewachsen und vieles vorhanden. 
Das versuchte ich weiter zu pflegen und mit den Menschen 
den Glauben zu teilen. Durch den Gemeindeleiterkurs des 
Bistums Basel bin ich gut eingeführt worden. Die ersten 
Jahre erteilte ich Religionsunterricht und machte etliche 
Lager und Anlässe mit den Ministranten. Zuerst mit Margrit 
Kottmann und dann mit Daniela Müller und weiteren Kateche-
tinnen wollten wir der Jugend eine gute religiöse Bildung 
geben. Inzwischen kamen immer mehr Gottesdienste, Taufen 
und Hochzeiten dazu, weil Aushilfen älter wurden oder 
verstorben sind. Ansprechende Feiern in unserer schönen 
Kirche, zu denen viele einen Teil beitragen können, waren mir 
wichtig. Zunehmend mehr Zeit erforderte die ganze Planung 
der Liturgie und die Koordination mit den Vereinen und 
Gruppen. Auch bei den Publikationen durfte man keine 
grossen Fehler machen. Die Pfarreisekretärinnen Lucia 
Leuenberger und Carmen Duss waren mir von Anfang an eine 
wertvolle Stütze in der Leitung der Pfarrei. Jederzeit konnte 
ich auch auf die Sakristaninnen Marie-Theres Bühler und 
Agnes Troxler und viele treue Personen in den Gruppierungen 
zählen. Das hilft und trägt. Ich machte Spitalbesuche und 
unzählige Hausbesuche. Über fünfhundert Zugezogenen 
brachte ich das Präsent der katholischen Kirche Oberkirch in 
ihr neues Zuhause und segnete auch etliche Wohnungen ein.  
Mit meiner Frau Anni wohnte ich im Pfarrhaus und war so auch 
Anlaufstelle für Menschen mit allerlei Anliegen.

du warst in der dekanatsleitung.  
wie hast du diese aufgaben wahrgenommen? 
Im Dekanat Sursee hatte ich zusammen mit Gudrun Doetsch 
und Walter Bühlmann vier Jahre lang die Leitung inne. Mit 
Weiterbildungen und Treffen versuchte man den Kontakt unter 
den Seelsorgenden aufrecht zu erhalten. Es sind ja alles immer 
mehr Einzelkämpfer geworden. Ich nahm an den Zusammen-
künften mit den andern Dekanen im Bischofsvikariat  
St. Viktor teil. Das gab einen Einblick in die Kantone Zug, 
Thurgau, Schaffhausen und natürlich Luzern. Inzwischen  
ist das Dekanat zu Gunsten der Pastoralkreise aufgehoben. 
Geblieben ist bei mir die Pilgerleitung für die Kantonale 
Landeswallfahrt zu Bruder Klaus. Dieses Jahr übrigens am 
Mittwoch, 4. September 2019.

du hast 2014 das ober-kirch-Fest initiiert.  
was war der Grundgedanke? 
Wir hatten die nötigen Ressourcen in der Pfarrei, um etwas 
Spezielles auf die Beine zu stellen. Als Ziel war formuliert: 
die Freude des Glaubens teilen - die Gemeinschaft der 
Kirche stärken - die Menschen von Oberkirch zusammen-
führen. Ich glaube, es ist die Stärke der Kirche, über alle 
Unterschiede, Parteien, Vereine und Einzelinteressen 
hinweg Brücken zu bauen. Das gleiche ist meines Erachtens 
auch bei den Anlässen zu «50 Jahre Pfarrkirche Oberkirch» 
gut gelungen. Wenn wir eine Volkskirche bleiben wollen, 
braucht es alle paar Jahre eine Art Pfarreifest, die Erfahrung 
einer grösseren Gemeinschaft.

die vergangenen fünf Jahre hast auch für die  
kirchgemeinde nottwil gearbeitet… 
Genau. Nottwil ist dann gleich darauf aktuell geworden. 
Über die entsprechende Anfrage der Bistumsleitung war 
ich nicht so begeistert. Ich habe dann zugesagt, weil ich 
die personelle Not sah, viele Mitarbeitende dort kannte und 
der Weg nach Nottwil nicht so weit ist. Aber das Ganze war 
dann schon eine Nummer grösser. Es bedeutete zum 
Beispiel eine Verdoppelung der Sitzungen und viel mehr 
Taufen und Beerdigungen. Jede der beiden Pfarreien hat 
eine Geschichte und auch ein gesundes Selbstverständnis. 
Das ist ja gut so. Ich erachtete es aber als meine Aufgabe, 
das Gemeinsame unter den Menschen beider Pfarreien  
zu fördern. Da gibt es viele Beispiele, wo es nicht schlecht 
gelungen ist. Etwa die Gottesdienste in der St. Margrethen- 
Kapelle, die grossartige Krönungsmesse der beiden 
Kirchenchöre und die Friedensmesse im Ranft. Und über-
haupt die gegenseitigen Aushilfen in der Liturgie und zum 
Teil auch im Unterricht. Auch gemeinsame Ausflüge. Ich 
hatte ja das Glück, an beiden Orten vernünftige Kirchenräte 
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zu haben, welche mich nicht in ein zunehmend unmensch-
liches Zeit-Korsett zwängen wollten. Ich muss aber auch 
ehrlich um Nachsicht bitten für alles, was nicht befriedigte 
oder auf der Strecke blieb.

was bleibt dir in guter erinnerung?
Noch habe ich nicht ganz abgeschlossen. Einiges kann ich 
trotzdem aufzählen. Die meisten Hauseingänge in Oberkirch 
bleiben mir vertraut. Ich erinnere mich an die Nachtwan-
derung mit den Firmlingen ans Ende der Welt in Engelberg, 
wo wir uns offensichtlich etwas verlaufen haben, sowie an 
das grosse Feuer am Miniweekend in Le Locle und an den 
Abendgottesdienst in Broc, den ich wegen Ausfall des Orts-
seelsorgers in Französisch halten «durfte». Besondere 
Momente waren jeweils die Gottesdienste an Erstkommunion 
und Firmung. Das Zusammensein nachher mit den Helfen-
den war stets sehr herzlich. Auch die Tränen bestandener 
Männer bei Tauffeiern und die stillen Momente am Grab von 
lieben Menschen berühren mich noch heute. Das schöne 
Stück der Musikgesellschaft bei der Instrumentensegnung 

und das Eingangslied des Jodlerchörli von Peter Roth 
bleiben in meinen Ohren. Ich würde auch den schwarz 
gekleideten Passanten an der Türe wiedererkennen, dem 
ich etwas Geld gab, weil er von der verstorbenen Mutter 
in Spanien ein Gedächtnis anmelden wollte wie bei vielen 
Pfarrämtern. Alles erlogen. Schliesslich war das Abseilen 
im Kirchturm im Jubiläumsjahr sehr edel.

was machst du in zukunft?
Im Detail weiss ich es nicht. Meine Frau und ich hoffen, 
gesund diese recht abwechslungsreichen Jahre gut abzu-
schliessen und nach Stans in die Nähe unserer Familie 
zu ziehen. Ich bin froh, dass wir abends oder an Wochenen-
den unser Programm frei zusammenstellen können. Ich 
werde Diakon bleiben und werde vielleicht die eine oder 
andere Aufgabe in der Seelsorge übernehmen. Darauf freue 
ich mich. Jedenfalls danke ich allen, die mich in der 
Obercheler-Zeit wohlwollend begleitet haben. Ich wünsche 
allseits Glück und Segen!

Abschiedsgottesdienst in Oberkirch fi ndet am 
sonntag, 25. august 2019 um 10.30 uhr in 
der Pfarrkirche Oberkirch statt. 

Zum anschliessenden Apéro sind alle herzlich
eingeladen.



CHENDERFIIR OBERKIRCH
Wir machen Sommerpause und wünschen euch allen 
erholsame und sonnige Tage.

Zur nächsten Chenderfi ir laden wir Eltern und Kleinkinder 
herzlich ein am

Samstag, 24. August 2019
von 17.00 – 17.30 Uhr in der Pfarrkirche Oberkirch

Das Vorbereitungsteam Chenderfi ir
Pia Helfenstein, Brubex Imgrüth, Manuela Roos, 
Christoph Wigger

abschiedsGottesdienst
Gemeindeleiter hans schelbert
sonntag, 25. august 2019 um 10.30 uhr

Nach über 12 Jahren zieht Hans Schelbert weiter. Wir 
verabschieden unseren Gemeindeleiter im Gottesdienst vom 
sonntag, 25. august 2019 um 10.30 uhr in der Pfarrkirche 
Oberkirch. Mitgestaltet wird der Gottesdienst vom Kirchen-
chor Oberkirch.

Hans Schelbert und der Kirchenrat freut sich über viele 
Besucher und wir hoffen, beim anschliessenden Apero mit 
möglichst vielen Menschen aus Oberkirch anstossen zu dürfen 
und einen Schwatz über gemeinsame Erlebnisse zu halten. 

«Man geht immer mit einem lachenden Auge und 
mit einem weinenden Auge».

neue kirchenchor leitunG

Per Ende Mai 2019 hat Ruth Hodel die Leitung des Kirchen-
chors Oberkirch abgegeben. Wir danken Ihr für ihren 
unermüdlichen und tollen Einsatz – es war immer wieder 
eine Freude, dem Chor zuzuhören.

Ab dem 1. Juni 2019 wird Frau Maryna Pinchukova dem 
Kirchenchor Oberkirch vorstehen. Sie ist Russin und hat 
bereits eine Ausbildung für Klavier- und Orgel-Konzertdiplom 
in Weissrussland gemacht. Sie spricht mehrere Sprachen und 
hat verschiedene Meisterkurse im Ausland besucht. Zudem 
hat sie bereits Erfahrung in der Leitung von Chören. Zurzeit 
befi ndet sie sich im Studium für Kirchenmusik in Luzern mit 
den prioritären Fächern Orgelspiel und Chorleitung. Eine 
Stellprobe mit dem Kirchenchor ist sehr positiv verlaufen.

Wir freuen uns, in Frau Pinchukova eine junge, interessierte 
und kompetente Chorleiterin gefunden zu haben. Wir 
wünschen ihr eine gute Zusammenarbeit mit dem Chor und 
gesanglich interessante Projekte. 
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VeranstaltunGskalender

tag datum anlass lokalität organisator

Freitag 5. Juli 2019 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

sonntag 7. Juli 2019 14. CKW Sempachersee 
Triathlon

Sempachersee

mittwoch 10. Juli 2019 Kehrichtentsorgung
Berggebiet / Aussentouren

donnerstag 11. Juli 2019
13.15 Uhr

Schiffahrt Hallwilersee Besammlung Parkplatz 
Kirche Oberkirch

Kreis frohes Alter

Freitag 12. Juli 2019 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 12. Juli 2019 Lager Segen Kirche Jubla (Jungwacht und 
Blauring)

samstag 13. Juli 2019 –
20. Juli 2019

Lager Vereinsräume / Jublaräume Jubla (Jungwacht und 
Blauring)

Freitag 19. Juli 2019 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 26. Juli 2019 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 2. Aug. 2019 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

donnerstag 8. Aug. 2019 Häckseldienst

Freitag 9. Aug. 2019 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

mittwoch 14. Aug. 2019 Kehrichtentsorgung 
Berggebiet / Aussentouren

Freitag 16. Aug. 2019 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

sonntag 18. Aug. 2019
10.00 – 17.00 Uhr

Slow Up Vereinsräume Jubla (Jungwacht und 
Blauring)

Freitag 23. Aug. 2019 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

sonntag 25. Aug. 2019 Familienpicknick Kaffeestube Oberkirch Donnschtig-Klob

Freitag 30. Aug. 2019 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren
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ohne Aussentouren

bitte termine online erFassen!!!

Unter www.oberkirch.ch/aktuelles

Es werden zukünftig nur online erfasste Veranstaltungen 

in der InfoBrogg publiziert.

VeranstaltunGskalender / inserat
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Bodenbeläge & Vorhänge AG

PARKETT
FACHMÄNNISCH BERATEN
GEKONNT VERLEGT
Besuchen Sie unseren Showroom

Bodenbeläge Parkett Vorhänge

Sempachstrasse 5 / 6203 Sempach Station
Tel. 041 467 00 21 / Fax 041 467 00 02
www.brand-sempach.ch

Heimberatung kostenlos
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notFalldienst
wichtiGe teleFonnummern

ärztliche notfall-nummer für den kanton luzern 
0900 11 14 14 (Fr. 3.23 / min.)
Notfall-Nummer (rund um die Uhr) für die Luzerner 
 Bevölkerung im medizinischen Notfall. Rasche und 
 kompetente Hilfe. Zuweisung ins richtige, nächstgelegene 
Notfallzentrum oder direkt an den verantwortlichen, 
diensthabenden Notfallarzt. Erste Anlaufstelle in Notfall-
situationen ist immer der Hausarzt!

zahnärztlicher notfalldienst der region:
365 Tage / 24 Stunden Nummer 0848 58 52 63

sozialberatungszentrum sursee (sobz)
Beratungen in allen Lebenslagen
Anmeldung / Auskunft 041 925 18 25

rotkreuz-Fahrdienste 
Telefon 041 418 70 18, fahrdienste@srk-luzern.ch

rollstuhl-tixi Vermittlungsstelle
Montag bis Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr: 0848 84 94 77
Samstag und Sonntag, Tixi-Bus Sursee: 079 453 09 06

wichtiGe allGemeine 
notruFnummern

Ambulanz / Sanität  1 44

Rega, Rettungsfl ugwacht  1 41 4

Polizei  1 17

Feuerwehr  1 18

Pannenhilfe / TCS  1 40

Im Einkaufszentrum Surseepark, vis-à-vis COOP

www.apotheke-surseepark.ch 
Bahnhofstrasse 24 ∙ 041 921 78 21

Wir sind an 6 Tagen der 
Woche ab 8 Uhr morgens 
für Sie da – auch über Mittag 
und am Samstag! 
Donnerstag und Freitag
sogar bis 20 Uhr. 
Wir freuen uns auf Sie. 
Das Team der Apotheke Surseepark.

notFalldienst und wichtiGe teleFonnummern

notfalldienst tierärzte Juli / august 2019
–  Tierarztpraxis Bleumatt, Büron, Telefon 041 933 11 55

so, 21. und 28.Juli 2019
so, 4., 11., 18. und 25. august 2019

–  Praxis Häller, Buttisholz, Telefon 041 928 12 40
so, 21. Juni 2019 und so, 11. august 2019

–  Central Kleintierpraxis, Sursee, (nur Kleintiere), 
041 921 93 93
so, 21. Juli 2019

Wochenende Beginn: Samstag, 10.00 Uhr, Ende: Montag, 
7.00 Uhr Feiertage: Vortag 16.00 Uhr bis am folgenden Tag 
7.00 Uhr
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AMAG Sursee
Neuweidstrasse 1, 6208 Oberkirch LU, Tel. 041 926 80 40, www.sursee.amag.ch

AMAG Sursee 
Einfach sympathisch, einfach persönlich!

Cyrill Jölly
Lehrling Mechatroniker

Bruno Faria
Teamleiter Werkstatt

AMAG_Sursee_Werkstatt_Audi_09_2018_198x134mm_4f_d.indd   1 01.10.18   16:07

Erfolgrich verchaufe
met em lokale Profi.

Beat Bättig, M 079 925 20 00
T 041 926 79 79
Röllin+Partner Immobilien, Sursee

Suchst Du Licht, findest Du Licht.

Im Dunkeln beginnt der Weg zum Licht.

Wer dem Licht vertraut, wird im Licht leben.

tds_kornfeld_tds2_180x115_2s_000_weiss.indd   1

25.04.17   10:46

23.09.2023

ARNOLD
PETER
&

ROCHAT
AMELIE

hek_amelie-peter_210x105_2s_000_weiss.indd   1

19.03.19   08:20

www.kartenmacher.ch

Für jeden Anlass die passende Karte.
Gratis Couverts, schnelle Lieferung, echt schweizerisch.

50 cm
11.20 Uhr

2950 gr
Aug. 2025

23.

Hier bin ich

Es schlägt ein neues kleines Herz 

in unserer Familie. Wir sind überglücklich, 

dass du endlich bei uns bist.

DARIO LIO
Das grosse Glück ist

manchmal ganz klein!

50 cm
11.20 Uhr

2950 gr
Aug. 2025

23.

Hier bin ich

Es schlägt ein neues kleines Herz 

in unserer Familie. Wir sind überglücklich, 

dass du endlich bei uns bist.

DARIO LIO
Das grosse Glück ist

manchmal ganz klein!

ROCHAT
AMELIEAMELIE

Es schlägt ein neues kleines Herz 

in unserer Familie. Wir sind überglücklich, 

dass du endlich bei uns bist.

DARIO LIO
Das grosse Glück ist

manchmal ganz klein!

Susanne & Julian Arnold

mit Lena Maria

Sonnenweg 54, 6105 Schachen

23. August 2025DARIO LIO
ist angekommen!

Unser grösstes






